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e Minikter in der Tichechoflowatei. 


Das neue Kabinett, — der „Kationaljtaat” Tſchechien. — Die slowalen nichl vertreten. 


Ein Ereignis von aufergewühnlicher Bedeutung iſt eingetreten. 
Die geſchmüähte und verfolgte deutſche Minderheit in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei muß nun doch anerkannt werden, fie kann nicht 
mehr ignoriert bleiben. Der Staatspräſident Maſaryk hat 
geſtern die erſten beiden deutſchen Miniſter in der 
Tſchechoſlowakei vereidigt. In 16 Tagen ie e8 .. Jahre 
ber, daß der tſchechoflowakiſche Staat lebendig wurde. Acht Jahre 
bat man der Welt erzählt, die Tſchechoſlowakei fei ein Natio⸗ 
nalſtaat. Acht Jahre ſpäter, und dieſe Erzählung bricht 
zuſammen. Jetzt endlich wird allen Augen offenbar: 
-Die Tſchechoflowakei if ein Nationalttäten⸗ 

at“ 


ſt a ; 

ie Agrarier und die deutſchen 
re n paben aus der gelegentlichen Zuſam⸗ 
menarbeit im Frühjahr, wo Getreidezölle und Kongrua ſie veran: 
laßten, mit den gleichgeſinnten Tſchechen zu gehen, jetzt einen 
ernſten Pakt geſchaffen, und ſie zeichnen von heute an für die Poli- 
tik, die die Tſchechoſtowakei macht, nach innen und außen mit- 
verantwortlich. Inwieweit fih die Tſchechen zu Zuge⸗ 
ſtändniſſen nationaler Art haben beſtimmen laſſen, iſt 
zurzeit unbekannt. Die Deutſchen haben wohl eine Lijit von 
Forderungen vorgelegt, aber der kluge Unterhändler Schwehla, 
der der Präſident der neuen Regierung iſt, hat ſich auf beſte 
Zuſagen nicht eingelaſſen und den Dentſchen immer 
wieder geſagt, daß man es der Zeit überlaſſen jolle, ein 
gutes Verhältnis zwiſchen den Nationen zu ſchaffen. Rundweg 
hat er es abgelehnt, Griete, durch die die Deutſchen geſchädigt 
wurden, wie z. B. die Bodenreform und das Sprachengeſetz, um- 
zugeſtalten. Was er verſprach, waren mehr oder minder admi- 
niſtrative Maßnahmen. Die Dentihen bringen alſo den 
Tſchechen ein ſehr großes Vertrauen entgegen, und es wird ſich 
bald zeigen, ob dieſes Vertrauen begründet iſt. Bemerkenswert 
ijt, daß die Tſchechoſlowakei der er ſte Staat it, in welchem 
Deutſche in die Regierung eintreten. Weder in Süd⸗ 
flawien noch in Rumänien, wo Deutſche bereits der Regierungs⸗ 
mehrheit angehört haben, hat es bisher auch deutſche Miniſter ge⸗ 
geben. Anerkaunt muß werden, daß die Reſſorts, die den Deut- 
es * Juſtiz und Poft, auch von nationalen Geſichrs⸗ 
gunkten wichtige Reſſorts find und hier wohl manches an den 


Deutſchen verübte un re 
können. cht wird gutgemacht werden 


Im neuen Miniſterium ſind die Slowaken ni t ner- 
treten. Die National demokraten haben nur Ash teil- 
e 

erontka, der Ben ſt und dem neuen Miniſterium ange- 
hören wird, aner e de Kian e bebt ar Ben , 
Miniſter des Innern iſt der bishe 
Beide gelten als Beamtenminiſter. Ne FA 
Der Abgeordnete des Bundes der Landwirte und Vizepräſident 
des Abgeordnetenhauſes, Univerſitätsprofeſſor Dr. Franz Spi na, 
ber das Poſtminiſterium übernimmt, iſt im Jahre 1868 zu 
Markt Türnau in Mähren geboren. Er ſtudierte germaniſche und 
flawiſche Philoſophie an den Univerſitäten Wien und Prag und 
war dann als Mittelſchullehrer an verſchiedenen Anſtalten tätig. 
Nach dem Umſturz wurde er zum ordentlichen Profeſſor der tihe- 
chiſchen Sprache und Literatur ernannt. Als Parlamentarier iſt 
Profeſſor Spina feit den erſten Parlamentswahlen in der Tcchecho⸗ 
ſlowakei vom Jahre 1920 tätig. In der erſten Wahlperiode war 
er Obmannſtellbärtreter des parlamentariſchen Klubs des Bundes 
der Landwirte. Nach ſeiner Wiederwahl zum Abgeordneten im 
Jahre 1925 wurde er Obmann des Klubs und Vizepräſident des 
Hauſes. Ferner bekleidete er die Obmannſtelle im Deutſchen 
Verband und im deutſchen parlamentariſchen Schulausſchuß. In 
dieſer feiner Eigenſchaft hat er im vorigen Jahr im Parlament 
einen Geſetzentwurf über die deutſche Schulautonomie unterbreitet. 
Profeſſor Dr. Robert Mayr⸗ Harting, der das Juſtiz⸗ 
miniſterium übernimmt, wurde im Jahre 1874 in Wien geboren 
und ſtudierte an der juriſtiſchen Fakultät in Wien. Im Jahre 
1896 trat er in den praktiſchen Juſtizdienſt ein. Im Jahre 1899 
wurde er in das öſterreichiſche Juſtizminiſterium berufen und der 
legislativen Abteilung zugeteilt. 1901 habilitierte er ſich an der 
Mene r Univerſität für römiſches Recht. 1909 wurde er ordent- 
licher Profeſſor für bürgerliches und römiſches Recht an der 
Deutſchen Uniperſität in Son, Er war vom Jahre 1920 bis 1925 
Senator der deutſchen hriſtlichſozialen Volkspartei und wurde 
im, November 1925 zum Abgeordneten gewählt. Er ijt Obmann- 
l 1221 — er des Abgeordnetenklubs der deutſchen Chriſtlichſozialen 


Das neue tſchechiſche Kabinett. 


Das neue ſchechiſche Kabinett Schwehla ſieht folgendermaßen 
aus: Schwehla (Agrarier) — ee! Dr. Milan 
Hodza (Agrarier) — Kultusminiſter und gleichzeitiger Leiter 
des Miniſteriums für die Unifizierung des Rechtsweſens und der 

Organiſation der Staatsverwaltung; Dr. Robert Ma r⸗Har⸗ 
ting (Deutſche Chriſtlichſozialen) a ajman 
(Gewerbegruppe) — Eiſenkahnminiſter; Dr. Spina (Deutſch⸗ 
Agrarier) Minifter für öffentliche Arbeiten; Dr. Otolar 
Grdingo (Agrarier) — Landwirtſchaftsminſſter; 
(Agrarier) — Kriegsminiſter und Leiter des Miniſteriums für 
Gefundheitsweſen; Dr. Nofer (Katholiſche Volkspartei) — Poſt⸗ 
und Telegraphenminiſter; Dr. Beneſch (Fachminiſter) — Außen⸗ 


miniſter; Cerny (Beamtenpartei) — Innenminiſter und 
0 ra des Verpflegungsminiſteriums; Dr. Engli 


(Fachminiſter) — Finanzminiſter; Dr. Perupka (National- 
1 Induſtrie⸗ und Handelsminiſter; Dr. Schramel 
(Agrarier) — Wo 
— Miniſter für die Slowakei. ; 

' Ins Kabinett find zum erſten Male zwei Deutſche ein- 
getreten, Dr. Mayr⸗Harting und Dr. Sping. Von den tſchechiſchen 
Parteien ſind im Kabinett die Agrarier, die Katholiſchen Volks⸗ 
parteiler und die Gewerbegruppe offiziell vertreten. e ſlowa⸗ 
kiſche Volkspartei wartet auf die Nüdfehr ihres Führers Hlinka 

merika. Zum Miniſter für die Slowakei wurde Kallay 
wiedergewählt. Was Dr. Beneſch betrifft, ſo iſt man überzeugt, 
ſeine Teilnahme am Kabinett nur proviſoriſchen Cha- 


rakter habe 4 
á : AN pane: 
Das m. ſchechiſche Kabinett hat in der P reſſe eine 
ahne gefunden. Die Organe der 


’ arlamentsmehrheit betonen namentlich den bürger⸗ 


n Sanbelsnnifters 


ge Miniſterpräſident Cern y. 


Polens 


ohlfahrtsminiſter; Dr. Kallay (Fachminiſter) 


aus Hau 


lichen Charakter des Kabinetts und das uebergewicht 
der parlamen taxiſchen Elemente Die Oppoſition 
werde jetzt aus den Sozialdemokraten mit den Nationalſozialiſten 
i enbi Parteien, die der früheren Regierungsmehrheit an⸗ 
gehörten. 


Rede des Handelsminiſters in poſen. 


Der Induſtrie⸗ und sminiſter Kwiatkowski hat 
anläßlich der Einweihung der Ge der Poſener Induſtrie⸗ 
und Handelskammer eine Rede halten, in der er in längeren 
Ausführungen die Hauptpunkte der Wirtſchaft Polens zuſammen⸗ 
faßte. An die erſte Stelle ſetzte er die allgemeine Stabiliſierung 
der Wirtſchaftsvberhältniſſe in Polen. Das grund⸗ 


legende Element der wirtſchaftlichen Entfaltung Polens ſei ein 


volles Aufblühen der Landwirtſchaft. Eine weitſichtige 
Politik gebiete, die Agrarkultur im ganzen Staate auf die 
Höhe der Weſtländer zu bringen. Daneben ſtehe als 


wichtige Aufgabe die Schaffu uſagender Bedingungen für die 
Eng ung , N ARTA und des Fa E aes 
werbes. Die Feſtigung der 


iſtenz und der Entwicklung ge- 
ſunder und enn e er = irtja ftsgruppen bilde 
eine weitere Aufgabe. Der Handel ſei ſchon feit langem ſtief⸗ 
mütterlich behandelt worden und zu ſehr auf die Vermittelung 
geſtellt geweſen. Hier müſſe eine günſtige Aenderung ge⸗ 
ſchaffen werden. Der Küſtenhandel bedürfe einer weiteren 
Entfaltung. Die wirtſchaftliche Geſetzgebung müſſe eine Uni⸗ 
fizierung und Novelliſierung erfahren. Die wichtigſte Aufgabe fei 
aber zweifellos die Aufrechterhaltung der Aktivität der pol⸗ 
niſchen Handelsbilanz. 


Der Marineoſſtziersprozeß. 


Drrek⸗ 


Zweierlei Recht? 


Der Warſchauer „Kurjer Poraunv““ (Nr. 281 vom 11. 10.) 
greift ein Teleg mm der „Voſſiſchen Zeitung“ auf, in 
welchem gegen das Kattowitzer Bezirksgericht der Vorwurf erhoben 
wird, daß es bei einem Verfahren in zweiter Inſtanz den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur der „Kattowitzer Zeitung“ wegen 
einer Kritik an der polniſchen Gefängnisordnung zu 6 Monaten 
Gefängnis verurteilte, während die erſte Inſtanz nur auf 
einen Monat Gefängnis erkannt hatte. Der derteidiger des 
Angeklagten jol nach der „Voſſiſchen rung. darauf 1 
haben, daß ein Redakteur der polniſchen Zeitung in Kattowitz, 
trotzdem er weit ſchärfer das Gericht kritiſiert und den Richter per⸗ 
fönlich ſcharf angegriffen hatte, nur zu einer unbedeutenden 
Geldſtrafe verurteilt wurde. Die „Voſſiſche Zeitung“ kann fih 
des Eindrucks nicht erwehren, daß eifrige polniſche Richter in dem 


neuen Landesteil ſyſtematiſch zweierlei Recht einführen wollen. 


Bier bemerkt der „Kurjer Poranny”: „Wir nehmen 
an, daß der . A 0 ı Pr 

chnittene Angelegenheit prüfen wird; denn es wäre ſehr be- 
e follen ſich ähnliche e über das polniſche Ge⸗ 
richtsweſen im Auslande feſtigen. Die Praxis des Giraf: 
maße s in Preſſeprozeſſen gehört in den Weſtgebieten 
; überhaupt zu direkt unverſtändlichen Dingen, 
Das Gericht muß ſelbſiverſtändlich unabhängig fein, doch ein Po- 
litifieren des Gerichts, das aus Urteilen ein Mittel der 
Parleipolttit oder auch der Nationalpolitif macht, hört auf, objettiv 
zu ſein und würde damit ſeiner a e ein Ende 
machen, wie bereits der Parteiegoismus die Privilegien der geſetz⸗ 
eberiſchen Behörde ad absurdum geführt hat. Eine heilſame⸗ 
Fnkerbdenkfon des Juſtigmimiſters im Intereſſe des Gerichts 


ſelbſt wäre dann auch eine Notwendigkeit vom Geſichts⸗ 


ch punkte der Staatsraiſon aus betrachtet.“ 


Dementi. 


erſchiedenen Blättern iſt die Nachricht gebracht worden. daß 
die ee mit der Abſcht trage, das Haushaltsproviſorium 
für das werte Quartal um 40 Millionen zu ergänzen und daß 
von dieſer Summe ſechs Millſonen für Dienſtzuſchläge für 
Berufsunteroffizlere porgeſehen ſeien. Das Kriegsminiſterium ſtellt 
dazu kategoriſch feſt. daß die letzte Meldung nicht den Tatſachen 
entipreche, da die Dienſtzuſchläge für die genannten Unteroffiziere 
0 shaltserſparniſſen des Kriegsminiſteriums gedeckt 
werden ſollen. Ferner wird noch gemeldet, daß die Regierung nicht 
beabſichtige, in den geſetzgebenden Kammern einen Antrag auf Er⸗ 
höhung des Haushaltsproviſoriums um 40 Millionen einzubringen. 
da in den letzten drei Monaten d. Js. mit einer größeren Summe 
an Steuern und Abgaben gerechnet werden könne. 


65. Jahrgang. Nr. 237. 
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Goldmark einſchließlich Poſtgebühr. 


il 1925 die Summe von 1420 Zloty (1) bezahlt und er ijt noch 
loty Iced blue. Im Nane tan te er oft Bilder, 
; ert Vermittlung des i 


Juſtizminiſter die von der deutſchen Preſſe an⸗ 


Ventzki 
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Mehrsehar- 
alle Pfing-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 
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its: 


Der Stein der Weiſen gefunden. — Herr Ferdinand Zwei 
als „neuer“ Prophet. — Mit Deutſchland und Nala 
iol ſich Polen nicht verſtändigen. 


Im Frühjahr hatte die Lant Gospodarſtwa Krajowego einen 
Wettbe we rb für eine ſtaatswirtſchaftliche Arbeit ausge- 
ſchrieben, die das beſte Wirtſchaftsprogramm für Polen wecken 
ſollte. Von den 95 eingelaufenen Arbeiten erhielt die Arbeit des 
Dr. Ferdinand Zweig den erſten Preis in Höhe von 10 000 Zi. 
Der „Iluſtrowany Kurjer Codzienny” gibt nun in folgenden Mus- 
führungen die Leitgedanken der preisgekrönten Arbeit 
wieder: 

„Im „Wirtſchaftsprogramm Polens“ wird in erſter Linie die 
Frage der wirtſchaftlichen IA de a Polens in ſeiner 
Mitarbeit mit anderen Staaten erörterk. Der Verfaſſer 
ſtellt hier feſt, daß die allgemeinen Entwicklungslinien unſerer 
Wirtſchaft von der Richtung abhängen müſſen, die die wirtſchaft⸗ 
liche Entfaltung Europas nimmt, ferner bon der Gejtaltung 
der politiſchen und ſozialen Verhältniſſe aller eur opäiſchen 
Länder. Dr. Zweig ſpricht die Ueberzeugung aus, daß Europa, 
wenn es der amerikaniſchen Konkurrenz ſtandhal⸗ 
ten jolle, in nächſter Zeit dafür Sorge tragen müßte, der 
Gedanke der Schaffung eines großen Wirtſchafts⸗ 

ebietes in Europa, einer europͤtſchen Zollunion reale 
en annimmt. 

Eine ſolche „wirtſchaftliche Pazifizierung Euro 8“, 
bon Ofi- und Mitteleuropa, liege je 57 a 
Polens. Natürlich wird der Bildung einer 
päiſchen Union wahrſcheinlich die Schaffu 
gebiete vorausgehen. 

Der Verfaſſer ſieht folgende Gebiete, unter denen Polen „au 
wählen haben wird“, vor: das deutſch⸗öſterreichiſche Gebiet 
mit ebentuellem Einſchluß anderer Staaten, das ruſſi⸗ 
ſche Gebiet, das ſich über die aſiatrſchen Länder erſtrecken würde, 
und das ſüdö ſtliche Gebiet, zu dem der Balkan, die Tſchecho⸗ 
ſlowakei und Rumänien gehören würden. 

Eine Mitarbeit mit dem deutſch⸗öſterreichiſchen 
Gebiet empfiehlt der Verfaſſer grundſätzlich 
nicht, und zwar zunächſt 1. mit Rückſicht auf die grundlegenden 
Gegenſätze der politiſchen Intereſſen und die fultus 
relle Ideologie beider Völker, 2. deshalb nicht, weil 
dieſe Mitarbeit eine Entfaltung unſerer Induſtrie 
unmöglich machen und uns dazu verurteilen würde, aus⸗ 
ſchließlich die Rolle von Lieferanten bon Bergwerks⸗, Forſt⸗ und 
%% Ä e Dee 

ö dem er, ie j i 
Vorteile und n Rußland ge nähe dieſelbe Rolle 
übertragen würde, die die Deutſchen Rolen gegenüber 
ſpielen möchten, ebenfalls irreal, und zwar wegen der 
kraſſen Unterſchiede in der volkswirtſchaftlichen Strut- 
tur, ſowie in der wirtſchaftlichen und politiſchen Organiſation bei⸗ 
der Länder. Deshalb empfiehlt der Verfaſſer einen Wirtſchafts⸗ 
verband mit der Tſchechoſlowakei, Rumänien, Südflawien, Bul- 
garien oder der Türkei zu gründen. Dabei verſchließt er nicht 
die Augen gegen die Konkurrenz der tſchechiſchen 
Induſtrie und der ungaviſchen, rumäniſchen und ſüdſlawi⸗ 
ſchen Landwirtſchaft. Aber angeſichts der Gefahren, die mit der 
Mitarbeit mit Deutſchland und Rußland verbunden find, betr 
der Verfaſſer den Eintritt Polens in den ſüdöſtlichen Wirtſchafts, 


verband als geringeres Uebel. 

In der Arbeit wird dann die Frage behandelt, ob ſich Polen 
agrariſch oder in duſtriell einzuſtellen habe. Der Bers 
faer entſcheidet dieſes Problem in dem Sinne, daß er ſagt, die 
Konzeption eines „Agrarpolen“ wäre, obwohl Polen ein über 
wiegend agrariſches Land ſei, aus folgenden Gründen falſch: 
Polen gehört zu den verhältnismäßig dicht bevölkerten Ländern 
und die ausſchließliche Unterhaltung der Bevölkerung mit dem 
Ackerbau ijt ſchwierig. In Polen kann der Progentſatz der fich mit 
der Landwirtſchaft befaſſenden Bevölkerung ohne Schaden für die 
agrariſche Produktion ſehr verringert werden, indem man 
dabei Arbeitskräfte für die Induſtrie frei bekommt. Die 
Konzeption eines Agrarpolen, die nach Meinung des Ver⸗ 
faſſers gänzlich auf den deutſchen Markt einge 
ſtellt ſein müßte, führt gu einer völligen Bewältigung 
Polens durch Deutſchland. Eine Intenſivierung 
der Landwirtſchaft kann nicht erfolgen. Deshalb 
ſtehen wir vor der Notwendigkeit einer gleichmäßigen 
Unterſtützung beider Produktionszweige, aller⸗ 
dings mit einer Begünſtigung der Induſtrie für eine beſtimmt⸗ 
Uebergangszeit.“ r 


on 


l beſonders 
im Intereſſe 
großen pan⸗euro⸗ 
ng kleinerer Zoll- 


* 


Es könnte die Nachbarn wahrlich fröhlich machen, wenn man 
bedenkt, daß nun, nachdem wir in ſieben Jahren gezeigt haben, daß 
Polen mit ſeiner wirtſchaftlichen Entwicklung nicht vorwärts. 
kemmt, wenn es feinen Weg ohne feine größten Nad- 
barn geht, — daß nun, um dem Uebel abzuhelfen, ein Wirtf z 
programm des Rätſels Löſung werden fol. Nun, man hat 
ein Programm preisgekrönt. r iche 
Herr Ferdinand Zweig, der oben ſeine Weisheit unter das Volk 
bringt. Wir Nie aot, ob der „Iluſtr. Kur j. Codz.“ durch 
die n ürzung nicht den Sinn der ganzen Arbeit ins 
Gegenteil verkehrt, denn die angeführten Theſen deinen uns uns 
lautlih naiv. Zu nächſt einmal jagt der Verfaſſer, daß Polens 
Entfaltung von der Entfaltung Europas abhängt (eine 
Binſenweisheit nebenbei), und dann behauptet er, daß eine Ver⸗ 
ſtändigung mit Deutſchland aus polttiſchen Gründen, mit 
Rußland aus politiſchen und wirtſchaftlichen Gründen untunlich 
ſei, und daß man ſich eigentlich mit dem Balkan und der ür 
kei am eheſten vertragen Je obwohl das auch Nach⸗ 
teile bringe Aber f lich 
Ja, Herr Ferdinand Zweig iſt ſehr geſcheit. (Wenn er das 
wirklich geſchrieben hat, wie das Krakauer Blatt zum Beſten gibt.) 


Wir gönnen ihm die zehntauſend Zloty von ganzer Seele. Wir 


ſind aber der Anſicht, daß die ſe zehntauſend Zloty für den Staat 
ſelber ſo unfruchtbar wie möglich angelegt ſind. 
Polen ſoll ſich alſo nicht vertragen und nach wirtſchaftlicher Ver⸗ 
fändigung mit den Nachbarn ſtreben? O, ganz ausgezeichnet! 
Beſſer ift es alfo, die große Mauer bleibt beſtehen für ewige 
Zeiten? Wir wollen der Welt zeigen, daß wir auch ohne ſie fertig 
werden? Keine Sorge, wir⸗haben jetzt in ſieben Jahren bereits 
gezeigt, daß wir ohne die Zuſammenarbeit und Verſtändigung 
— fertig geworden find... 


Eine Mitarbeit mit dem ruſſiſchen 


Der glückliche Gewinner iſt ein 


liefflich fei das der Uebel kleinſtes noch. 
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— BVoſener Cageblatt. 4+— 


È Se T, 
Ein franzöſiſcher Aufruf in Warſchau. 
Ein kräftiges Lachen 

Der „Kurjer Poranny“ bringt mit einleitenden Worten und 
einem Kommentar verſehen einen Brief Duhamels an die 
polniſche öff che Meinung. Er ſchreibt: „Der franzöſiſche 
Schriftſteller Duhamel, deſſen Name unter zahlreichen anti⸗ 
bolniſchen, von der bolſchewiſtiſchen Propaganda inſpirierten 
Aufrufen über den „weißen Terror“ in Polen zu finden war, iſt 
in Begleitung feines Freundes Chenviere in rſchau einge⸗ 
troffen. Er hat ur in Schreiben zugeſchickt mit der Bitte, es zu 
veröffentlichen. eſes Schreiben trägt den Titel „Gin Brief an 

die polniſche öffentliche Meinung“ und lautet folgendermaßen: 
„Eine tiefe Sympathie hat mich zu der Reiſe bewogen, 
die ich in Begleitung meines Freundes, des Dichters Chen⸗ 
vie re, unternommen habe. Ich kann verſichern, daß das fran: 
zöſiſche Volt als Ganges die Sympathie empfindet. 
Welche Intereſſen auch ſeit der Zeit des Weltkrieges die Politik 
der Völker des Weſtens Polen gegenüber geleitet haben, und 
welche Urſachen auch dabei mitgeſpielt haben mögen, dieſe Politik 
kann ſich, in Frankreich wenigſtens, nur auf ein echtes 
1 der Maſſen ſtützen. Solches Empfinden iſt vor⸗ 
anden. 0 
Frankreich, das Land der Revolution, hat im 
polniſchen Volk ſtets ein Volk von hoher Kultur 
geſchätzt, das den Ideen der Freiheit hingegeben ift, um fo 
mehr, als es ſelbſt lange bedrückt war. So Besen wir denn 
mit ſchmerzlicher Verwunderung in Frankreich von den Folgen der 
inneren Zerrüttung erfahren, an der heute Polen lei⸗ 
det. Wir ſehen wohl ein, wie ſchwer die Aufgabe iſt, kurz nach 
der Weltkataſtrophe das polniſche Volk wieder aufzu⸗ 
bauen, oder vielmehr um die polniſchen Enbleme Menſchen⸗ 
maſſen zu gruppieren, die ſo verſchiedenen 
Raſſen und Bekenntniſſen angehören. Aber gerade des⸗ 
halb, weil dieſes ſchwere Werk den Kräften des Volkes 
entſpricht, das ſeit langem durch eine hohe moraliſche 
Kultur und edle Toleranz bekannt iſt, haben wir 
Polen bisher freundſchaftlichſtes Vertrauen geſchenkt, in der Er⸗ 
wartung, daß es die Schwierigkeiten in harmoniſcher Weiſe werde 
zu löſen vermögen, ohne zur Gewalt zu greifen und 
ihne einen Teil ſeiner Bürger des ö ch ſte n 
Menſchheitsgutes der individuellen Frei⸗ 
heit — zu berauben. Ich gehöre keiner politiſchen 
Partei an. Mein Freund iſt, wie ich, ebenfalls politiſch un⸗ 
abhängig. Nur der große aufrichtige Wunſch weiteren 
gvenzenloſen Vertrauens zur polniſchen Seele führt uns 
hierher. Neben unſeren perſönlichen Gefühlen ngen 
wir auch die Gefühle der unabhängigen franzöſiſchen 
Intelligenz zum Ausdruck. Man muß in unſeren Worten 
auch das Echo der Stimmen des franzöſiſchen Volkes 
hören, das auf den Ruf der breiten wackeren polniſchen Maſſen 


Di 


ſtets treu zu Hilfe kommen wird. Zygmunt Auguſt konnte einſt 
zum polniſchen Volke ſagen: „Ich bin nicht König, Euer Gewiſſen 


ifte.” Das polniſche Volk ift ſtets dieſes ſchönen Wor- 
tes würdig.“ 

Der Kommentar des Blattes lautet: „Wie wir ſehen, weiſt 
der Brief Duhamels in entwaffnend klarer Weiſe dar- 
auf hin, daß unſer verehrter Gaſt in Fragen, die die innere 
Lage Polens betreffen, ſich durch größte Unwiſſenheit 
auszeichnet. Wir können nichts dagegen haben, wenn Herr 
Duhamel den Bereich ſeiner Informationen über andere Staaten 
und Völker durch weite Reiſen erweitert. Es freut uns 
ſehr, daß er auch zu uns gekommen ift. Mber die Neigung, 
andere Staaten in den Fragen zu tadeln, über die er fi 
vorerſt Gewißheit derſchaffen will, muß be- 
lächelt werden. 

Es könne jemand in Polen dazu ermuntert werden, dem 
Beiſpiele Duhamels zu folgen, dann würde der Fall eintreten, daß 
ein polniſcher Bürger, der Erzählungen, Novellen oder Dramen 
ſchreibt, in dem Munſche, ſich über die franzöſiſchen Angelegen⸗ 
heiten genau zu unterrichten, eines ſchönen Morgens plötzlich nach 
Paris aufbricht und dort unmittelbar nach Verlaſſen des Bahnhofs 
an die franzöſiſche Oeffentlichkeit einen Aufruf 
richtet, der Fingerzeige enthält, wie Frankreich im Sinne 
ſeiner hiſtoriſchen Traditionen ſeine inneren Verwicklungen 
in Ordnung bringen müßte. f 

Da wir die Kultur und den angeborenen Takt der 
Franzoſen tennen, find wir ſicher, daß man gar nicht böſe über 
einen ſolchen Mann ſein würde, aber nichts könnte ſie vor 
einem kräftigen Lachen zurückhalten.“ 


éi 
Beſchlagnahme des „Aurjer Poznahstt". 
Der „Kurjer Poznanski“ ift in der Verurteilung des Zdzie⸗ 
wski⸗Attentats fo weit gegangen, ihn wieder einmal eine 
eſchlagnahme getroffen al betreffende Schreiben 
des . rn eh 8 * eier . ic 
„Im Sinne des Paragraphen reſſege ſetzes 
den Auftrag, die 8 i 470 des „Kurjer Bosnisk" vom 
11. Oktober 1926 in Beſchlag zu nehmen, und zwar wegen eines 
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Boldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
(27. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 
Don Caétano hatte in jener denkwürdigen Nacht auf 
eine wunderbar beflügelte Weiſe den Grund der Tal⸗ 
ſchlucht erreicht, die ſich am Fuße der ſteilen epr 42 
mit dichten Moospolſtern dehnte, und Wunder über n- 
der, er war unverletzt davongekommen. 
„Was den Galgen zieren ſoll, muß mit unbeſchädigtem 
Genick zur Stelle ſein,“ ſagte der „Schwarze Ignaz“, der 


am nächſten Morgen vergebens den ran Abſturz 


durchſpähte und dem Markus den Ort des unſanften Auf⸗ 
pralls im zerwühlten Moos unverkennbar nachwies. Ver⸗ 
drießlich kehrte Ignaz in den Turm zurück, um ſeinem 
Herrn die Flucht des Verbrechers zu melden. 

Als der Flüchtige nach tagelanger, mühſeliger Wande⸗ 
tung durch die Schluchten des Böhmiſchen Waldes, geſpeiſt 
und zurechtgewieſen von Holzfällern, das ebene Land er⸗ 
reicht hatte, begann er ſogleich in der erſten größeren Stadt, 
die er betrat, die Zauberkraft der Phiole zu prüfen. Der 
Erfolg ſicherte ihn ja nicht nur gegen Mangel, ſondern gab 
ihm die reichſten Mittel, um zu Prag in einem glänzenden 
Aufzuge zu erſcheinen. — Zu Leitmeritz in der Apotheke 
„Zum ſchwarzen BL. fehrte der Abenteurer an und 
erbat ſich als reiſender Chemiker und Verfertiger von 
Wunderpillen die Erlaubnis, in dem Laboratorium des 
Beſitzers einige Rezepte ausführen zu dürfen. 

Daß reiſende Rue mit ſolchem Anſinnen bei den 
Apothekern kleiner Städte vorſprachen, war in jener Zeit 
nichts Ungewöhnliches, und es beſtanden für derartige der 
r Dro⸗ 
giſten und Apotheker geradezu feſte Taxen. 

„Es war darum auch der Inhaber der Apothele „Zum 


ſchwarzen Mohren“ in Leitmerttz leineswe 8 ſonderli 
0 von der Einkehr des 1 a all FEN 


ei ihm. Er nannte ſeine 


Emp⸗ f 


ſratorium gerade nicht gebraucht wurde, konnte Castano 


Tagesgebühr, und da ſein Labo⸗ 


unden des 


unter Fre 
ii erborgerufen. 
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Der neue Auſſichtsrat der Bank Rolny. 


Der Finanzminiſter hat im Einvernehmen mit dem 
Agrarreformminiſter und dem Landwirtſchaftsminiſter in den neuen 
Aufſichtsrat der Bank Rol ny folgende Mitglieder berufen: Joſef 
Bek, früher Vizeminiſter des Innern, Steſan Boguſzewski, 
ehemaliger Kommiſſar beim Agrarreſormminiſterium, Ingenieur 
Steian Krolikowski, Chef der Wirtſchaftsabteilung des Lande 
wirtſchaftsminiſteriums, Dr. Adam Krzyzanowski., Profeſſor 
an der Jagtelloniſchen Univerſität Seweryn Ludkiewicz, früher 
Präſident des Hauptlandamtes. Bronislaw P amw i omi cge Ko 
der Abteilung für Kreditpolitit im Finanzminiſterium Be a 
Czesław Skoczynski, Prorektor des Polytechnikums in War lichen 
Dr. Juliuſz Trze ins ki, früherer Minifter des ehemals wat E 
Teilgebiets und Patron des Verbandes Landwiriſcha tuch te el 
Poſener 3 Gugenjufß B elychowski⸗ 

ſiden n a 

„ ade en beruſen worden: Michat Da. 
n M der Wirtſchaſtsgeſellſchaft Oſtgaliziens. Jan 
Bonimirski, Vorſitzender der pommerelliſchen Landwirtſchafts⸗ 
geſellſchaft Romuald Weckowicz, Vorſitzender des Verbandes 
londwirtſchaftlicher 8 des Wilnaer Landes. Vorſitzender des 
Auſſichtsrates ift Dr. Franciſzek Bujak, früher Landwirtſchafts⸗ 
miniſter und Profeſſor an der Jan Kazimir Univerſität in Lemberg, 
Stell vertretender Vorſitzender Seweryn Ludkiewicz, früher 
Präſident des Hauptlandamtes. Zur Regelung der Kohlen⸗ 
preiſe und der Produktions koſten dieſes Induſtriezweiges hat das 
Innenminiſterium eine beſondere KTommiſſion eingeſetzt. der 
Vertreter des Finanzminiſteriums des Handelsminiſteriums und des 
nenminiſterſums angehören. Die Danziger Kreiſe haben 
ch über unzulängliche Verſorgung mit Kohle beklagt, worauf die 
Nichtinnehaltung der Lieferungs verträge zurückzuführen ijt. 

darüber iſt noch keine Aufklärung erteilt worden. 

— ———— e 


Republit Polen. 


Ein Schnelligkeitsrelord. EAN, 
Anläßlich der Einweihung des neuen Bahnhofs in Stotpce 
hat der Verkehrsminiſter Rom octi einem Mitarbeiter des „Oziennik 
Poznanski- eine Unterredung gewährt, in der er u. a. folgendes ange 
führte: „Der neue Bahnhof iſt ein Symbol der Arbeit in den 


rner find zu 
ieluf, lied 


1 15 ſeine Verſuche beginnen, zu deren Durchführung er 
e nur einen Tag der Küchenbenutzung ſich erbeten 
atte. . 

Das Experiment hinter verfchloffenen Türen verlief ſehr 
eigentümlich. i 5 

Caétano hatte bei feiner Flucht aus Brüſſel nur einen 
4 Geldbetrag zu ſich zu ſtecken vermocht. Auch ſein 

rzer Aufenthalt bei Laskaris war nicht dazu geeignet ger 
weſen, feinen Barbeſtand an Geldmitteln mheaa r 
entnahm alſo ſeinem 5 Beutel are kurſächſiſche 
Speziestaler und ſchmolz das ſchlechte Polenſilber im Tie- 
gel. Gewohnt, im Gebrauche des grauen Pulders, das 
ihm Laskaris einſt zur Verfügung geſtellt hatte, ſubtil zu 
verfahren, entnahm er nun der neuerworbenen Phiole eine 
nur geringe Menge ihres Inhalts. Er war immerhin er- 
ſtaunt, = Pulver von anderer Beſchaffenheit vor ſich zu 
ſehen, als er es bisher gekannt hatte. Der Inhalt de 
Glaſes war von . Befchaffenheit, und die 
winzigen Plättchen zeigten einen purpurn irriſierenden, 
metallartigen Glanz. Dieſe ungewohnte Beſchaffenheit des 
Steines bewirkte e ſonderbare, purpurne Leuchten, das 
dem Abenteurer ſchon in der Schlafkammer des Laskaris 
. war. Indeſſen hoffte er, daß dieſe Farbe, als 
die des echten „roten Löwen“, von noch größerer Wirkſam⸗ 
keit ſein möchte als das graue Pulver. ; 

Er bediente fich übrigens der Verſuchsportion nach den 
Vorſchriften des Prozeſſes und fand an deſſen Ende im 
Tiegel eine Maſſe von merkwürdiger Beſchaffenheit. Unter 
ſchlackenartig zuſammengebackenem Ruß, der fth nur ſchwer 
abkratzen ließ, entdeckte er eine verhältnismäßig geringe 
Menge guten Goldes. Der Wert feiner geopferten Taler 
hatte ſich auf dieſe Weiſe kaum vervierfacht. Jedoch ſchrieb 
er den eigentümlich mangelhaften Erfolg der höchſt un⸗ 
reellen und dadurch ungünſtigen Silbermiſchung der polni⸗ 
ſchen Taler zu, mit denen zu experimentieren er genötigt 
geweſen war. | 

Ohne ſich darum weitere Gedanken 
er das gewonnene Gold und . 
leidlich neu aus. Zugleich lie 


u machen, verkaufte 
ſch von dem Erlös 


er es nicht daran fehlen. 


Oſtmarken. In vier Monaten ift dieſes Werk des Schnellig ⸗ 
leitsrekords der polniſchen Techniker entſtanden. Der 
Grenzpunkt in Stotpee hat für die Handels» und Wirtſchaſtsbeztehungen 
mit Rußland und dem fernen Oſten fehe große Bedeutung. Polen 
hat auf dem Gebiete des Eiſenbahnweſens in dieſem Jahre damit den 
zweiten Koeffizienten in wirtſchaftlicher Entfaltung zu verzeichnen. 
Der Umbau des Eiſenbahnknotenpunktes in Stolpe tft die Gin- 
leitung für die Umgeſtaltung anderer Grenzpunkte. wie z. B. von 
Turmonty. das die Verbindung mit Lettland daritellt,* 


Die offizielle Ernennung des Wojewoden 
von Thorn. a 

Nach einer Meldung des Kurier Poznanski“ ijt geſtern vom 
Staatspräſidenten die Nomination des früheren Miniſters Min» 
dztanowski zum Wojewoden von Pommerellen unterzeichnet 
worden. Zugleich foll der frühere Wojewode Dr. Wachowiak mit 
dem wolhyniſchen Wojewoden Debski in den Ruhe: 
ſtand verſetzt werden. 

Duhamels Flucht. 

Herr Duhamel hat geſtern das unwirtliche Warſchau 
verlaſſen, wie der „Kurjer Poznauski“ ſagt. Er habe fich durch die 
Preſſeauslaſſungen getroffen gefühlt und im „Raja Przeglad” 
bittere Tränen darüber vergoſſen. (Wir verweiſen auf den „ 
grüßungs-⸗Artikel des „Kurjer Poranny“, der fi) über Duhamel luſtig 
macht. Red. „Poſ Tagebl.“) 

Einigung in der Textilinduſtrie. 

Geſtern mittag ift in Lodz zwiſchen den Arbeitnehmern und 
Arbeitgebern der Textilinduſtrie ein Lohnpertrag geſchloſſen 
worden, in dem ſich die Arbeiter mit einer Lohnerhöhung von 5 % 
abfinden. 

Eine Baltenreiſe mit dem Flugzeug. 
i Wenn ſich die Witterungsverhältniſſe geändert haben werden. wirt 
ein polniſches Flugzeuggeſchwader eine Baltenreiſe nach Riga, 
alın und Hellingiors unternehmen. Zum Führer des Geſchwaders 
iſt der Oberſt Rayski auserſehen. 


Ein neuer Schieberprozef. 

1 Warſchauer Bezirksgericht hat ein Prozeß gegen den Direktor 
der Direktion für öffentliche Arbeiten. Hanzelewicz, ſeinen 
Stellvertreter und den Hauptlieieranten von Baumaterialien * ch⸗ 
feld begonnen. Allen drei Angeklagten werden Uebergriffe zum 
Schaden des Staatsſiskus zur Laft gelegt. Zur Verhandlung find 
60 Zeugen geladen worden. Der Prozeß wird voraus ſichtlich drei 


Tage dauern. 
Eifenbapuungläd. j 
Nach einer Kattomiger Meldung hat fih in der Nähe de 
Stolen DoMi eine Eiſenbahnkataſtrophe ereignet. Die Lokomotiven, 
der beiden Züge, die rr ſind beſchädigt worden. 
Drei Eiſenbahner haben Berletzungen davongetragen. Der 
Eiſenbahnverkehr würde nach Verſtändigung mit den deutſchen Bes 
hörden für einige Zeit Über Beuthen geleitet. Inzwiſchen ift der 
normale Verkehr wieder hergeſtellt. 


Kleine politiſche Meldungen. 

Der Landwirtſchaftsminiſter Niezabytowski hat am 
Dienstag den Vizemarſchall des Sejm, Poniatowski, den 
Poſener Wojewoden BDuinski, den Senator Stecki und den 
Abg. Goscicki empfangen. 


Die Ernennung Leon Baranskis zum Direktor des Geld- 
verkehrsdepartemenks iſt nunmehr bekanntgegeben worden. 


* 
Herr Klinger iſt zugleich zum Regierungskommiſſar in der 
Bank Polski ernannt worden und tritt an die lle des Senators 
Szarski, der zurückgetreten ift > 


Im Außenminiſterium find verſchiedene Perſonalwechſel vor- 
bereitet worden, ohne daß bisher Entſcheidungen getroffen wären. 
> 


Der polniſche Geſandte Stir munt foll nach feinem in Polen 
ee Uh wieder nach 8 e 


Nach einer Meldung der „Ageneſa Wſchodnia“ ſoll die Ernen⸗ 
nu Pale zum polnischen Geſandten in Moskau in einigen 
Wochen erfolgen. Bis dahin wird die Geſandtſchaft von Ketrzynski 
aE AER ia * 

Der polnif ſandte in Paris, € 
einer Me ei i aea Pozn.” auf 
in Großpolen und wird fih in der nä 
begeben, um dort u, a. vom Außen 


hlapowski, weilt, nach 
. — 5 P 0 0 
en na rſchau 
miniſter Zaleski empfangen 


zu werden. 


* j 
einer Reihe von Konferenzen in Warſchau ift der Woje- 
wore 8 nach Poſen gurüdgetehrt, vr ioj 


das Gerücht und feinen neuen Wunder» 
taten auf geſchickte Weiſe nach Prag vorauslaufen zu Laffen, 
wohin er ſich ſch 


on am nächſten Tage auf den Weg machte. 

Kaiſer Leopold hatte inzwiſchen Prag verlaſſen, und der 
Graf Ruggiero folgte ihm daher auf dem Fuße nach Wien. 
Der Kaiſer empfing ihn dort auf das leutſeligſte. 

Leider aber zog f: zugleich mit dem Abenteurer ein 
anderer, im Verwandlungsprozeß niemals fehlgreifender 
Alchimiſt in die Kaiſerburg ein, der es unternahm, die koſt⸗ 
bare Subſtanz des Monarchen ſelbſt zu jenen 3 
lichen Beftandteilen zurückzuführen, aus denen der Schöpfer 
aller Dinge ihn genommen hatte. 

Kaiſer Leopold erlag der Transmutation des Todes, 
und Don Cactano, der feinen neuen Schauplatz wieder als 
Graf Ruggiero beſchritten hatte, ſah ſeine hochſtrebenden 
Pläne ‚borerft in Nichts zerrinnen. 

Glücklicherweiſe war der Verblichene nicht der einzige 


8 Fa der am a n fich von den Beſchwerden des 
e. 


ebens zu erholen ſu 

Es lebte damals zu Wien Kurfürſt Johann Wilhelm 
von der Pfalz, der den verwaiſten Adepten mit der Groß⸗ 
mut eigennütziger Hoffnungen aufnahm. 

Mit hochtönenden Worten verſprach der Herr Graf, gol⸗ 
dene Berge aus den verachtetſten Metallen zu lojen. Zu 
Beginn ſeines Zauberwerkes ließ er ſich zunächſt gegen 
zweitauſend Dukaten von ſeinem hohen ee aus⸗ 
zahlen, wofür er binnen ſechs Wochen zweiundſiebzig Mil⸗ 
lionen Taler beſten Goldes ar a verſprach. 

Als aber die letzte Woche anbrach und Graf Ruggiero 
ſich dazu herbeiließ, mit ſeinen Prozeſſen zu beginnen, ent⸗ 
deckte er zu ſeiner peinlichſten Ueberraſchung, daß der pur⸗ 
purleuchtende Inhalt der Phiole ſehr viel an Glanz einge: 
büßt hatte und viel geneigter war, ſich ſelber in Ruß zu ver⸗ 
wandeln, als Blei in Gold zu transmutieren. Er faßte ſich 
daher, nach einer Nacht der fürchterlichſten Flüche und Ver⸗ 
wünſchungen, kurz und entwich in der Dämmerſtunde des 
darauffolgenden Tages aus Wien. 

Bei der großen Eile vergaß er, dem Kurfüſten feine 
Dukaten wieder zuzuſtellen. 

(Fortſetzung folgt.) 


kind ſeiner Mutter, die Witwe iſt und in Pommern wohnt. Es 


— Zolener Tagedlatt. +- ; 


Deulſchland und Frankreich. 


Thoiry bleibt doch ein Ideal? 1 Wien, 14. Oktober. (R.) Bei den Beſprechungen zwiſchen dem 


———ů— 
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Aus anderen Ländern. 
Bundeskanzler Ramek und die öſterreichiſchen 


Beamten. 1 
; ; 4 : egung | Bundestanzler Nam et und Vertretern der Beamtenorganijationen 
Auf zöſiſcher Seite find einige Vorfälle zu verzeichnen, die 3. Reviſton der internationalen Schulden frage: Herabſetzung machte der Bundeskanzler das Zugeſtändnis, die Gehälter ſtatt um 


10% um 11 Prozent zuerhöben, In einer ſpätereg Veſprechung 
teilten die Vertreter der Beamtenorganiſationen mit, daß ſie für 
1927 eine Erhöhung der Bezüge um 20 Prozent fordern und an 
der Forderung nach einem Mind eſtgehalt von 170 Schilling 
feſthalten. Der Bundeskanzler erklärte, ohne Rückſprache mit den 
Kabinettsmitgliedern in keine bindenden Verhandlungen eintreten 


zu können. - i A 
Aus der Steiermark. 

Bien, 14. Oktober. (R.) In der Mittwochſitzung des Landtages 
von Steiermark ſollte der Innenminiſter Dr. Rint elen zum 
Landeshauptmann gewählt werden. Die Sozialiſtſen widerſetzten fidh 
wie fie angekündigt hatten, dieſen Abſichten. indem fie in Dauerreden 
zur Oppofition abergingen. Da die Gefetzgebung des 
Landes anerkennt, daß jeder Abgeordneter im Laufe einer Sitzung 


i i ine Verſtändigung zwiſchen 
; E A 15 3 : doch deut⸗J der amerikaniſchen Guthaben, die durch eine 
eh Ener orie en LEBE ieran Deutſchland und Frankreich ermöglicht 5 amerikaniſche 
TA So ale pie rei 6 8 e iot mangelte der ice, von den deut⸗ 
\ A r nie i , e illi 

15 die Fee reich wücben "mar malini (ben 0 et einen Vetrag von gehn Millionen 
> 5 r uch] u machen. 

nicht zweifelhaft, dagegen ift es doch recht bemerkenswert, daß au s i 
ben be als emee Ber en ber tes]. Diniiterälibet B Hd MB e 
pid fert bat Parte fen 4 0 Ber bene tigten und notwen-] mehrtägigen Beſuch in Metz eingetro deren Verlauf Poincaré 
A tert hat. Barthou ſprach von 1 A n vollzieht, um den Studienreiſe gedacht ift und in dere einerlei 
ß ae ee rieden zuvor allem das Schulweſen kennen en Empfänge oder Reden 
pab 2 radi p ee 7 A daß er dieſe Bemerkung in Ade Charakter. Es find keinerlei E g 

2 ee e E] ENEE P t; aber Die |borg > 

e üblichen nationaliſtiſchen Phrajen eingewickelt ha ie Polntit i 
eg bleibt beſtehen, daß auch dieſer S a Bat. Der „Temps i über Locarno, Genf 


iry als berechtigt und no 


i zweimal zu Worte deen muß und da 24 Abgeordnete der 
5 ſozialiſtiſchen Fraltion im Landtag igen, iſt mit 48 Dauerreden zu 
Ein anderer Vorfall bezieht ſich auf N Bu des R und Cho ™. glaubt der „Temps“ rechnen Damit beſieht kaum Aussicht, daß die Wahl von Dr. Rintelen 
die finanziellen Ziele ur Rede eichskanzlers durchzuſeben wäre. In der jpäten Abendſtunde wurde die Sitzung 


> 7 A 5 bedeutungs⸗ 
ve Verhandlun⸗feſtſtellen zu können, daß es ſich um eine ſehr 
der bevorstehenden deutſchefranzöſzſchen Berion terung | vol le Kundgebung handle, die den i 
E Fon -beneits were withe, das 5 F Tei, bie Bolitit bon Locarno, Bent und Zhoizy 
Washington 2e deen Fobittfierum der deutſchen Cifen- |fortaujegen. Cs bleibe nur ne Schell befike in der Lage 
. 3 Nene gen Es wird hier nicht 3 2 rung, die im Reichs e Vieh + 

. 8 itt, der ihm ver⸗ſein ; 
darauf Hingewiefen. daß Poincaré dieſen Schritt, ter- | jei die Tatſache zu verzei daß die $ e 
e e T 
nommen hätte, wenn er e — — rundlage weiterzu⸗ zwei Jahren die Annahme des Dawes⸗Planes, obgleich e 


nach einer Obſtruktionsrede abgebrochen. Als einziger 
Ausweg in dieſer Frage bleibt die Auflöſung des Lan d⸗ 


verlangen. 


Das engliſche Parlament und die Notſtandsarbeiten. 

London, 14. Oktober. (R.) Den Blättern zufolge wird das 
Parlament am 25. und 26. Oktober eine Sitzung zur Erneuerung 
der Notſtandsarbeiten der Regierung im Zuſammenhang mit dem 
engliſcher Bergarbeiterſtreik abhalten. 


Weitere Verhandlungen zwiſchen deutſchen und 


engliſchen Induſtriellen. 

London, 14. Oktober. (R.) „Weſtminſter Gazette“ ſchreibt, es 

verlaute, daß wahrſcheinlich im nächſten Monat der Verband britischer 

Induſtrieller Mitglieder der führenden deutſchen Induſtrie durch Ver⸗ 

mittlung des Verbandes deutſcher Induſtrieller einladen werde, 

eh nach England zu kommen, um weitere Verhandlungen zu 
führen. 

Ein Aufſehen erregender Bankraub. 


London. 14. Oktober. (R.) Im belebteſten Stadtteil von 
Liverpool drang geſtern ein Räuber in ein Bankgeſchäft ein, 
hielt den Kaſſierer mit einem Revolver in Schach und veiwundete 
einen hinzueilenden Angeſtellten durch einen Schuß. Nachdem er die 
Kaſſen ausgeraubt. verſuchte er zu entfliehen, wobei er auf ſeine Ver⸗ 
iolger mehrere Schüſſe abgab. Ein Poltzeibeamter und zwei Ziviliſten 


machen wollte, auf der in U mals um die Regelung fi teller Fragen handelte. Marx, 
bauen. Das eren der franzöſiſchen Diplomatie beweiſt nun in nur e Regelung finanz . 9 


Z b- deſſen Rede von gutem Willen zeuge, 9 z 
der Tat, daß Poincaré dem Plan von Thoiry keineswegs N nis daraus gemacht, daß ſich Deſlſchland bei dieſer Politik nicht 
debe Seeber b Se en e T pon ee Beiden e, el e e feinon dee 


gjen leiten laſſe. Es wäre ein Irrtum, an einen tiefgehenden 
5 beftäti P te, daß T 
ee i e deutſchen Papiere Ver her von Marx und Streſemann gebe es noch 


; i terigteiten | Sroilhenfä i adung die Rücktehr Wihems II. (1 

auf dem amerikaniſchen Markt keinerlei Schwier Reichswehr und die Gerüchte über die Rückkehr Wi 05 

machen würde, raik a e ere oa 1 m are 80 8 deshalb bei ber St ae v 
i Waſhington An artig awi mit größter Vorſicht zu Werke SIE i 
lat ae die eee Ar, e ee pa 15 15 der „Temps“ 950 Politik von Thoiry als eine reine 


i i hin j itik betrachtet k will, ſo wird man ihn darin nur 
rg Tapia eh Konferenz unter Teilnahme Intereſſenpoliti achtet haben 9 


j À M 3 „ ſunterſtützen können. Das ijt in der N € 

)) men | f der Ich ein Grfoig erhoffen lagt User das Parijer Blatt hat 
u > f y à 1 

hang 20 Tig aie ieren u W ä ſo darzuſtellen ſucht, als ob nur n and feine Intereſſen 
kte be faſſen habe 7 5 A 

A des Berfailler Vertrages: Räumung des Mhein- leiten lajle. In einer ſolchen An elegenheit, deren ganzer Erfolg 


landes und Regelung der Saarfrage; davon abhängt, ob es gelingt, den franzöſiſchen hen Ep jig verwundet. Schließlich konnte der Räuber feitgenommen 
A , 2 l die ine u en, i . ik š - 
2. Reviſion des Dawes⸗Planes: endgültige Feſtſetzung der mit deutſcher Unkerſtützung a ö Vom engliſchen Bergarbeiterſtreik. 
— — — an — : Br ee pe et 14. Oktober. (R.) Der 1 Inneren richtete 
7 bung verſchiedene Schäden angerichtet. Das an die Grubenbeiiger und an die Bergarbeiter die Aufforderung, den 
Entſetzliche Bluttat. Horde r HEG brach er 1 ann 1 Kampf, ber zum Schaden des Landes geführt werde, einzuſtellen. 
innenlaufen. r neue Dampfer „Columbus, wurde dur 7 N A p 1 
; Der Täter verhaftet. 3 ien von feiner Liegeſtätte losgeriſſen, von Lloydſchleppern Zuſamme ue 1 ke U-Boot 
1 In Berlin Oranienburg ift eines der größten Kapi- aber wieder an feinen Platz gebracht. Der Lloyddampfer Port und einem Aviſo. 


talverbrechen der letzten Jahre verübt worden. Geſtern abend um] verlor Anker und Kette. Der Bremer Motorjegler Adele Johanna 
7 Uber find die im Haufe Königsallee 62 wohnenden Eheleute, der ſtrandete bei Friedrichshafen. Er konnte zwar wieder unbeschädigt 
frühere Poſtſekretär Friedrich Dob rind, ein faſt blinder abgeſchleppt werden doch kam der Kapitän dabei ums Leben. Der 
Pen fionär, feine 66jährige gelähmte Gattin Anna, und däniſche Dampfer Prinz Knut treibt auf der Höhe von Amrum 
ſeine 32jährige Tochter Grete von einem Räuber überfallen und und fordert Hilfe, ebenfalls der griechiſche Dampfer Iſth mu 8, 
ermordet worden. Der Täter ergriff die Flucht. Ein Haus- der fih auf der Höhe von Spickerroog in Seenot befindet. Aus der 
bewohner, der fid) dem Mörder entgegenſtellte, hat mehrere Stiche Umgegend Bremens werden einige Deichbrüche gemeldet, wə- 
in den Oberkörper erhalten. Die Polizei wurde ſofort alarmiert, durch bei Ritterhude größerer Schaden angerichtet wurde. Zahl⸗ 
ne A, 555 Soden gelang ua ben * in A reiches Vieh mußte in Booten gerettet werden. 
aſen ‚feftzunehmen, t Kar er $ 
unb ijt mit der Familie Dobrind verwandt, Der Mirber hat Das Unwetter an der holländiſchen Küſte. 


Paris. 14. Oktober. (R.) Wie „Havas“ aus Toulon meldet, 
rammte beim Abhalten von Uebungen ein Unterſeeboot, das getaucht 
war, einen Abiſo. Der Turm und das Pereſkop des U-Bootes 
wurden beſchädigt. Der Aviſo trug ein Leck davon. 


Parteitag der Radikalen in Frankreich. i 
Paris, 14. Oktober. (R.) Die radikalen Miniſter ſind mit 
Herriol an der Spige, geſtern zum Parteitag Er der am 
heutigen Donnerstag eröffnet werden ſoll Heute wird Herriot etne 
große nolitiſche Rede halten. Schon jetzt wird verſchiedenes 
bekannt gegeben über die Frage. nach welcher Seite die radikale 


: F à Ke En rag- | Partei Anſchluß ſuchen müßte. 
die Tat nach ſeiner Einlieferung in das Unterſuchungs gefängnis, Amſterdam, 18. Oktober. Es beſtätigt ft 5 am Samstag Frankl {on beabſichti : Aari i ; Er 
ein nden. Er ner l — i : í ; nklin Bouillon b gt einen Bericht einzubringen, in 
ingeſta 8 iſt in ein ürforgeanftalt gewefen und be⸗ abend während heftigen 5 ein 17 5 aus Bi er f u ee e 


pmu nuntergegange mijt. Es handelt ſich um den erings⸗liſten unmöglich fei, weil fie fih geweigert haben, in die Links⸗ 
anbelt um das einzige Kind, das naturgemäß außerordentlich ogger Agathe Marie mit der Nummer K W 152 von der Reederei 

. 1 war aab ans dieſem Grunde $ die Fürſorge⸗Hanscot. Die Beſatzung beſtand aus 14 Köpfen. Aus gt ling W 
anſtalt gebracht wurde. Er will die drei Perſonen ermordet haben, | wird noch gemeldet, dort ha noch ein ites if. 


weil ſie ihm gedroht hatten, ihn der Polizei zu übergeben, da er norwegiſche Dampfer Guthorn Alfaker, gi itert 


ahlbündntis mit den Sozialiften ablehnen. f 


findet ſich im Alter von 14 Jahren. Er galt als Sorgen⸗ 
| Nenaudels Austritt aus dem „Quotidien“. 


5 N Paris, 14. Oktober. (R.) Renaudel ſcheidet aus dem „Quoti” 
auß der Anſtalt geflüchtet ſei. und geſunken iſt. Die aus 10 Mann ehende ſatzung die, é 7 det Be 
Diefe Angaben ſcheinen jedoch nicht mit der Wahrheit über- konnte durch Dmuidener Ziſchdampfer ge ſchdampfer gerettet werden. — AAR In an — — a 
einzuſtimmen. Es wird angenommen, daß der . e miſſion der fozialiftiichen Partei legt er fein Amt gleichfalls als 
heit der 8 R ba% * . Deutſches Reich. Behet ber. Dermaltungsfommijfion des „Quotidien“ nieder. Die 
er mor ' a PRRP tünde zu feinem Rücktritt find nicht bekannt. i 
imkehrenden überraſcht, ſich auf fie ſtürzte und fie ebenfalls i d nnern en FERN 3 8 
8 1 K um die überlebende Zeugin aus der Welt zu Der ee eee Ziele yii Franzöſiſch⸗chineſiſcher Zwiſchenfall. 
ſchaffen. Die genaue Unterſuchung it im Gange. er f 


London. 14. Oktober. (R.) Wie aus Shanghai berichtet wird, 
ift ein ſranzöſiſches Kanonenboot in der Nähe von Shanghai Des 
ſchoſſen worden. Ein Mann der Beſatzung des Kanonenbootes 
wurde getötet, ein anderer ſchwer verwundet. 


Der ehemalige perſiſche Generalkonſul in Neuyork 
tödlich verunglückt. 


, 14, Oktober. (R.) Der neue preußiſche Miniſter des 
I b Seeckt. Ee šti, efiänte einem Mitarbeiter des Verner 

Abſchied des Genera 0 erſten b. . agebiattes“, daß er Were der ihm f 
öffentlicht | feine Zielſetzung folgendermaßen präziſieren werde: dem Staat 

er Das . vom 11. Oktober veröffentlich ie Se Ae n DIIN, die Nepublit gu feſtigen 
d een bas meianseer! un Ion! s green Pente u Seen mr dias en n 
5 i X ; n Beam au m 
e er „ W DOT bande eh ersehen werde. Er werde dort K wo 


ri l konſul Toptat Kaan ſtürzte geſtern aus einem Fenſter des 
Aus der alten Armee J mit a in fehönen Beamte auf den Gedanken kommen ſollten, Politik auf eigene 


17. Stockwerkes eines Gebäudes gegenüber dem Hauptbahnhof herab 
und war ſofort tot. f 


Letzte Meldungen. 


ch Fauſt zu machen. Die Ernennung und Beförderung von Be- 
I ee 1 he, . nach rein fachlicher Beurteilung erfolgen. 


fingen Armee zu übermitteln. Ob mir das gelungen iſt, das ſollt Vom Preußiſchen Landtag. 
CC Berlin: 14. Oliver, (R) u ber Nadmittagsfigung am 


d nel yo mo EN m der Landtag zwei Anträge an und zwar über den 4 32 
5 1 ne u Jeder an ſeiner Stelle, ſtündlich, täglich, im 1 neftanaltjation und. des Fiſcherflußbaſens in Neu Zu dem Urteil gegen den ehemaligen 
Ueber Gräber — pborwärfs! j ; Kuhren. Er befaßte fid N on nträgen über die Inangriff⸗ Oberſtaatsanwalt Frleders. 
Berkin, den 8. Oktober 1998 nahme der Notſtandsarbeiten. Annahme fand auch der deutſch⸗ Berlin, 14. Oktober. (R.) Zu dem Urteil gegen den ehemaligen 


von Seeckt, Generaloberſt. J nationale Antrag, baldmöglichſt die eplante Erwerbs loſenverſicherung Oberſtaatsauwalt Frieders wird vom „Berl. Tageblatt“ mitge⸗ 


8 | teilt, daß ſofort nach Verkündung des Urteils von dem Verurteilten 
i Reuiſion eingelegt wurden ſei. ö 


Ueberfall auf einen tommuniſtiſchen Landtags- 
ab geordneten. 

Berlin, 14. Oktober. (R.) Der kommuniſtiſche Landtagsabge⸗ 
ordnete Richard Schulz wurde geſtern nach dem Verlaſſen des 
Landtagsgebäudes von zwei ſozialiftiſchen Abgeordneten, von denen 
der eine in der Sitzung bei der zweiten Beratung des Hohenzullern- 
vorſchlages von Schulz tätlich beleidigt worden war, angegriffen 


Schwere Schäden. — Mehrere Schiffe verunglückt. Der neue Berliner Polizeipräſident. 


Hamburg, 18. Okteder. Die Abendblätter der Waſſerkante brins lin, 14. Oktober. (R.). Der neue Berliner Polizeipräſident 
gen ſpaltenlange Berichte über die Nun die letzten Stürme und görg bel vetabſchiedete ſich von feinem bisherigen Wirkungs⸗ 
: ngen, Wir ergänzen danach fteis in Köln. Der Vertreter der 1 prach dem Schei⸗ 
unſere ſchon gegebenen Nachrichten wie folgt: Bei Altona ſchlugen denden ſeine Glackwünſche für die ehrenvols Berufung nach Berlin 
ußfehraenge von er und ſanken. 5 aus und erinnerte an die ſegensreiche Tatigkeit, die Zöiebel als 
Unterelbegehiet ce e dee die Sturmflut die Kronen der Kölner Polizeipraſident verbrachte. Börgiebel ſteht im 46. Lebens⸗ 
Hauptdeiche und ſtieg über 81 de e hinweg, 5 daß das Vor⸗ jahre und entſtammt der Gewerkſchaftsbewegung. Bis zum Antritt 
te 


nt vi j Be 5 . a A nr — des Poltzelpräſidenten in Köln war 8. Reichstags abgeordneter. 
tan: 


der Holten 
Schafe. In Kuphaven ift der holländiſche Dreimaſtſchooner Opfer des Sturmes. 
„Neptunus“ ge one (linterelbe) iwd konnte geborgen Ben: Berlin, 14. Oktober. (R.) In der Nähe von Tuetz ia, der 
i r 
Mejer drag ya Bunkerkohlenge e Bei dem Grenzmart wurden zwei Gchmejteen Dei der Heimkehr bon einem 


Umſchlagen einer Schute ertranten zwei Leute. Auf Helgoland Kirchgang durch e e 1. A nel 
hat der Sturm ſchwere Schäden angerichtet, beſonders an der eiue 8 gr 1 warde sofort ge to be K Die 
ee en berleren 2000 Order Nie Bes abe go» verletzungen davon. 
trieben. Die Hummerfiſcher verloren 2000 Hummerkörbe. Die andere trug ſchwere k o * 
Nördliche Hügelkette der Düne ſoll zur Hälfte verſchwunden fein. Armenrecht für einen früheren Bundesfürſten. 
Auch das elgoländer Unterland iſt teilweiſe überſchwemmt. Der 14. Ottober. (R.) Der hiefige Magiftrat bat den 
ganze Strand bietet nach dieſen Zeſtungsberichten ein Bild der Detmold, 14. ien a Sone auf ein Antrag für einen 
Verwüffung In der eee dae fend Dan — 1 5 Funde a ee en . et een dbl ha'i 
h BEN Eiderdeiche ie n 7 i ei : 
Sn 8 e nie Waſſer geſetzt. Der durch- Prüfung feiner Vermögens verhältniſſe das A menrecht zur 
gehende 9 zwiſchen dieſen Städten iſt dadurch unter⸗ gebilligt. . 


und durch Schläge verletzt. 


Die Heutige Ausgabe Hai G Zeiten. 


Verantwortlich für den gejamten politiichen Teil: Robe rt, 
Styra; für Stadt und Land: Rudolf 9 

für Handel und Wirtichaft: Guido Bae hr; für den unpolitiſchen 
Teil und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert St Yta; für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz, Kosmos Sp, z U. e 
Verlag: ⸗Poſener Tageblatt“, Druck: Drukarnia 
Concordia Sp. Ake., jämtlih in Po z na s, ul. Zwierzyniecka 6. 


Blumenwasser Derby, Parlüus Derhy, Puder Derhy stellt hep 
M. Cegielski — Poznan, 


Paz iüm -Fabrik, ul, 27. Grudnia 12. 


brochen S ; ird noch von Sylt berichtet, daß der eine der ur Bluttat in Oranienburg. 
. a ri b der Transradio gehören, einge» 3 


t ö Berlin, 14. Oktober. (R.) Der jugendliche Raubmörder Müller 
y ee 18. Oktober. Die Sturmflut in der Sonnabend⸗ hat geſtern geſtanden, daß er den Raubmord bereits jeit längerer 
* — d 


is und am Sonntag hat auch in der Weſermündung und in! Zeit geplant habe. 


erbrechtsmeherz 


Creme Derby, 


tages und Ausſchreibung von Neuwahlen, die die Sozialiſteyn 


regterung einzutreten. Franklin Bouillon will ſogar ein künftiges | 


Neuyork, 14 Ottober. (R.) Der vormalige perſiſche Gereral 


* 


ee 


— ®ofener Tageblatt. 3 


Kartoffel - Dampf- und 
Lupinen-Entbitterungs-Aulagen 
Kartoffel-Dämpfer 
Kochkessel, Kartoffelquetschen 


5 liefert als Spezialität NE 

Woldemar Günter, Poznan 
Landw. Maschinen u. Bedarfsartikel, Oele u. Fette. 
RX La a Sow Miezy nskiero 6. e 


Leopold Lehmann 
Susi Lehmann 


geb. Peiser 
Vermählte 


danken gleichzeitig für die ihnen anläßlich ihrer 
Vermählung erwiesenen Aufmerksamkeiten. 


Berlin-Grunewald, 
Ilmenauerstr 3, 


Unerwartet, mitten aus einem Leben voller Pflichttreue, 
Schaffenskraft und uneigennütziger Hingabe an den Dienſt 
feiner Kirche und an in Nach ten, iſt Mittwoch früh unſer 


Ernst Laue 


von ſeinem himmliſchen Herrn in die obere Heimat abgeruſen 
worden. Ein vorbildlicher Beſucher unſerer Gottesdienſte. 
ein treuer Bekenner unſeres evangeliſchen Glaubens, in Demut 
ſeines Heils in Chriſto gewiß, ſo wird er unter uns fortleben. 


Der ev. Gemeindelirchenrat der Poſener Chriſtuskirche. 


rer Stiller. Herbrechksmeyer. Sturm. 


im Oktober 1926. 


Teatr Pałacowy, Poznaú, pl. Wolnosei 6. 

Heute zum letzten Male: „Cobra“ mit Valentino. 
Freitag, den 15. Oktober 

und an den nachfolgenden Tagen: 


„Gold... Glück. Tränen“ 


Lebenstragboie in 8 Akten. 
In der Hauptrolle: Natalie Liſienko aus der 
„Goldenen Serie“ der Firma Albatros in Paris. 


Beginn der Seancen um 4½, 6% und 8% Uhr. eJ 


Für die uns erwiesene Aufmerksamkeit an- 
läßlich unserer 
goldenen Hochzeit 
sagen wir dem ev. Konsistorium, Konsulat, Po- 
saunenchor, allen Freunden un Gönnern hiermit 
unseren. herzlichsten Dank. 
Poznań, den 14. Oktober 1926. 
Georg Meyer u. Frau. 


——— IT 


Poiniseher Sprachkursus 


unter Leitung von Gymnasialprofessoren 


Drainagen 


ninm: Sehäehtiistr. Winger, Ksiaz, mw. Srem., 


ad 


Möbel 


0 4 Ain e, yo Sen Ok Haben, EN 4 den Bau einer kleinen evangl. Privalſchule iv 
N ngen ch von 6— tankt 
fee auer lde aa e v ę phra" ck 2 Nur 15 zł monatlich bei täglichem Unterricht. 10 Banner ehm er geſu ch t. 
SIR 
Herr Baumeiſter } i in jedem f i oma, Skar howa uf et areis Milano. — Be; an Pfarrer Holtz, Czerniejewo 
„ ( 0 = 
9 A | 
E bei sauberster 9 a 
E l $ * a i 
4% Ausführung ]  Gelegenbeits-Ranj! | Aneis P- se-Kar f : | 
| Seiner werden ſtets in Ehren gedenken R . Quische 3 U i E Br a - u: 
mien des |; Fre Harke, er E eA tan ge 5 


die techniſchen Beamten des 
Krajowe Ubezpieczenie Ogniowe 

(früher Provinzial-Feuerfozietät). 

Poznań, den 14. Oktober 1926. 


faſt neu, 


6 ſitzig, ohne Limouſine mit Leinenzeltdach 
12/45 PS., 6⸗Zylinder u. Magnet zündung. 
(gelaufen nur 21 009 km), zu verkaufen. 


Cukrownia Zucker ſabrin) 


Tow. Akce., Opalenica. 


te e d. 3 


. (früher Grätz - Hosen. 
e ; 
Großhandlung f! Lager⸗ ' 
raum mit Kontor u. Einrichtung 

in Zentr. v. Poznan mit einge- 
fährter Firma von gutem Ruf 
verkäuflich. Offerten unter 
2154 o. nz d. Bl. 


ži 158 ay di 


i Maliyet, felbftändiger N 5 


LOMDNIEN! 


mit guten Erfahr im Bau u. Reparatur v. Licht u. Kraftanl. gef, 


Landwirtsehaftl. Zentralgenossenschaft ° ul 


Suche per 20. Ottober d. J. jungen 


Konditoraehilien, ei, 


Geil: Offert:n unter Siom 2149 a. d. Gſchſt. d. Bl. 
Aeltere Wirtin Suche per I. Nov. Stell, als 
ohne Anhang, w. kochen kann, ; . ) J 
z. ſelbſttätigen Führung eines ſſiſtent i 
kl. frauenl. ſtädt. Haushaltes 
bald od. z. 1. Nov. geſuchk. bezw. ae. Off, unt. 
Bewerbg. m. Angab. d. Hish. | 2162 a. d. Geſchäftsſtelle d. 
Tätigk. Empfehlg. u. Gehaltsf. Bl. erbeten. 


el A Birlifajlsinjpekler, 


Ba es 
L. gepr., m. 12ähr. Pragis, 
Stellengeſuche. ledig, der poln. Spr. ane 


a mit beiten Beugn. Empf. 


ſucht ſofort anderw. € ellun 
Müllermeiſter f else a d. OE 


E L ns ll | 


Rinderbettstellen, 
Waschtische, Waschgarnituren, 


Einkoehannarate Einkoehpläser. 5 
. Glas, Kristall, porzellan, 
Steingut und Rüchengerüte. 
W. Janaszek, Poznan, : 


; ul. Jezuicka l. Parterre und 1. Etage. m 
gegr. 1896. Spezialität: 22 Tel. 1303. 


Zu haben bei: 


Otto Beyer, 


Poznan, 
św. Marein 44, 


Angeb. unter 2152 a. d. Ge⸗ 
N 2 mit ſäm ſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 

: Obermüller, mit jäm Landwirkskochter 18%. 
Müller- Maf., = Dont. alt, evgl, ſucht zur Erler- 
und be dacht Se Verl nung der Hausmirtichaff 

mahlung v Stellung a2 100m 15. 11. ö. Js. Stellung 
angenehme, Zen tg. b. . in beſſerem deutichen Haufe. 
Praxis, gute Zeugn vorh. Off.] Etwas Taſchengeld erwünſcht. 
u. 2161 a: d. Geſchſt. d. Bl. eiit Gefl. Off. unter 2155 a. d. 
Heinſt. Frau, 40 Jahre alt, Geſchäftsſt. dieſes Blattes erb. 


e, en Kaufe gebrauchtes 
Motorrad 


Wirkungskreis. Off. u. 2153 
an die Geſchäftsſt. dief, Blattes. 
Geb., parges Mädchen 

mit Beiwagen, evtl. „Indian“, 

„Triumph“ von 6 Ps an. 

Off. an die Landw. Jeniral- 


ſucht von ſofort od. 1. 11. 26 
Stellung z. Führung d. Haus⸗ 

geno en Bojanowo 
T 


modernsten und ratlomllsten Dfluemotors 


großbulldogz:s! 


re 8 der Heinrich Lanz, Aktienyesellschaft Mannheim 


findet auf Veranlassung des Verbandes der Zuckerrübenbauer 
Grosspolens und Pommerellens an folgenden Terminen statt: 


| am 15. 10. in Herrschaft Wielkie Siekierki 


bei Kostrzyn, Bahnstation Paczkowo, 


am 22. 10. in Herrschaft Ost row O (Kujawien) 


Bahnlinie Poznań — Inowrocław, 


am 29.10. in Herrschaft Ly so mice bei Toruń, 
Die Gen.-Vertretung des Lanz-Wolf-Konzerns, Fa. 


Mische & Co., Maschinenfabrik Poznań 


Telephon 604344 ul. Kolejowa 1-3 Telephon 6043]44. 


stellt diesen Motor zur Verfügung, und Fachingenieure werden 
zwecks Auskunfterteilung dort anwesend sein. 


haltes bei einzelnem Herrn. 
= ebote unter 2163 an bie 
Geſchäftsſtelle d. Bl. erbeten. 


Fabriklager: B. Schmidt, 8 
Wierzb geice 15. Telephon 5151. 


Freitag, 15. Ottober 1926. | 
Aus Stadt und Land. 


Poſen, den 14. Oktober. 


Beginn der Herbſtregenzeit. 

Die ſchönen Tage der erſten Oktoberwoche entſprachen dem 
borwiegend trockenen und beſtändigen Chakakter des diesjährigen 
Herbſtes, der, wie faſt ſtets, in ausgeſprochenem Gegenſatz zu dem 
Niederſchlagsreichtum und der Unbeſtändigkeit des vergangenen 


Sommers ſteht. Man kann beinahe den Grund aufſtellen, 55 
der Herbſt um jo wärmer und trockener verläuft, je feuchter i 


kühler der vorangegangene Sommer geweſen iſt. Es entſpricht a 
auch dem von Hellmann aufgeitellten Erfahrungsſatz, daß auf mit 
rioden beſonderen Niederſchlagsreichtums immer wieder a 
vorwiegender Trockenheit folgen. Nun war der vergangene ich 
mer keineswegs kühl; im allgemeinen Durchſchnitt erwies un 
als ungefähr normal warm, und fo brauchen wir uns vn 1250 
wundern, wenn in der vergangenen Woche in den meiſten Süden 
e voran 18—20 Grad Celſius We vorkamen, im SW 

und Weſten ſogar etwas überſchritten wurden. i 

Jetzt bereitet fich infolge erneuter Zunahme der N 
Zyklonentätigkeit eine Aenderung der Wetterlage in 8 e 1 
nach größerer Veränderlichkeit und Regenhäufigteit vor, die g 55 
ginn der Woche bereits in Erſcheinung getreten iſt. Bei . 
aus Sütweſt bis Nordweſt ſtammenden Winden haben wir rech. 
zwar meiſt noch ziemlich milden, aber regneriſchen Tagen zu a 
nen, wobei fih zwiſchendurch das Wetter zeitweilig aufheitern ee 
ohne daß aber die Tagestemperaturen die Höhe der e Ma 
Woche erreichen werden. In klaren Nächten wird durch Ausſtrab⸗ 
dung und Kaltzufuhr die Abkühlung ſchon recht empfindlich werden. 

Es war wieder einmal nichts. 

Durch die polniſche Preſſe ging eine Nachricht, nach der den im 
Ausland Studierenden ohne weiteres ein Dei» 
billigter Paß ausgestellt würde. Dieſe ganze Mitteilung iſt 
nichts weiter als ein Bluff. Wie feſtgeſtellt worden ift, iſt bis heute 
irgend eine derartige Verfügung an die für die Paßausgabe vors 
geſehenen Stellen nicht ergangen. Nach wie vor ift eine 
Genehmigung des Kultus miniſterkums erforderlich. die 
metit, jedenfalls fo weit die deutſche Minderheit in Betracht kommt. 
nicht erteilt wird. Es iſt alſo alles beim alten geblieben. 


Das Automobilweſen in Polen. 

einer durch das Miniſteriu ür öffentliche Arbeiten 
. Zählung waren am 1. er Is. in Polen 18 452 
Automobile und Motorräder in Betrieb. Auf Laſtwagen entfielen 
Hiervon 2884 und auf die Perſonenautos 15 568. Die größte An⸗ 
zahl von Automobilen weiſt Warſchau auf, nämlich 4280 Stück, d. h. 
ein Auto entfällt auf 219 Einwohner, ferner die Wojewodſchaft 
en 8228 a ah an een gegen Schle⸗ 
1846 (464). allt i ein Auto⸗ 

(464) . entfällt in ganz 


mobil bzw. Einwohner. Im Vergleich zum 
1. Bamer 230. ee fi) Sie Agah ber Mafivagen um 


X Todes fall. Durch einen jähen Tod infolge Herzſchlages 
abberufen wurde im der Nacht zum Mittwoch, nachdem er am 
Abend 0 e e zurückgekehrt war, der Provinzial- 

us . Lek 15 5 aai or d. Landw. 


ragend bewährte 
Leben nahegeſtanden 


Sohn eines Baumeiſters in der Stadt O S 
2 Jahre vor dem bornik geboren, trat er 


Enge ie e 
and iſt dadurch in w 


Geiſteseigenſchaften, hat er auch hier 
ſeine ru 


Plötzlich am Herzſchlag geſtorben tft der praktiſche Arzt 
Dr. med. Edward Dorn hier. ; i 1 
Der Präſident des Appellationsgerichts, Zakrzewski, i 
nach Perkin gereiſt, um an dem Abſchluß der deutſch⸗ pokniſchen 
jurſſtiſchen Abmachungen teilzunehmen. 

x Ein Kommers des Verbandes alter Akademiker fand Diens⸗ 
tag abend in der Grabenloge bei ſo zahlreicher Beteiligung aus 
allen Teilen Großpolens ſtatt, daß der große Saal bis auf den 

letzten Platz beſetzt war. Die Veranſtaltung bezweckte, eine Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Altenherrenſchaft und dem ſtudierenden deut⸗ 
ſchen Nachwuchs zu ſchaffen, der in Stärke von etwa 60 Studenten 
und innen erſchienen war. Dem Kommers pra vierte 
Chemiker Hammer im offiziellen Teil, in der Fidulität Dr. 
. „Die Feſtanſprache, die beſonders die 100 jährige Wieder- 
del bes Geburtstages Scheffels würdigte, hielt Geh. Konfftorial- 
re. taemmler. Bei fröhlichem Liederklang, zunächſt beim 
a ain ben dee wiederholten Verſagens der elektriſchen Lei⸗ 
1800 Are ld eine allgemeine freudige Stimmung unter den etwa 
schie nenen Platz, die bis zum Schluſſe in der 3. Morgen ⸗ 
ſtunde die Teilnehmer, die zum Teil bis aus weiter Ferne gekom⸗ 
men waren, zuſammenzielt. Als Ehrengäste durfte man den 
Generalkonſul Dr. Vaſſel, den Konful Lrtten und den Sejm- 
abgeordneten Domherrn Klin te begrüßen. Wohl bei allen Teil- 
nehmern wurde der Wunſch laut, derartige wohlgelungene Beran- 

erholen. 


ſtaltungen redt bald und oft zu wi 

x, Au Sener Bent urwiſſenſchaftlichen 
Vereins hielt Dienstag abend der Bones Noin $ e 1255 
digen Lichtbildervortrag über Das moderne Perſien', der 
eine eindrucksvolle Ergänzung und Vervpoll igung ‚feines am 
10, Januar d. Is. hier gehaltenen Vortrags e ino Ke de Thema 
bildete. Der Beſuch war auch diesmal wieder recht gal. a al 
velde Mpublifiem folgte ben n 'ntereffierenden Pe durch 


mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit u 5 Aki editas 
leb ie ſpendeten Beifall. dankte am Schluſſe M ch 
ä — TESA eee — — 


Kaufe ut erhalt. Konzert⸗ 
Zither. | k 
2152 ng. m. P 


uche Beteiligung 


a. d. Geſchäftsſt. d. Bl. 


Sach- kommende, aber auch inländiſche Briefe 


— — rT] 
ü E 
O. DUMKE, 


reisang. u. an folidem Unternehmen mit 15—20 Taufend Zloty bei 


sa 
Vortrag über deutſche Landſchaftsmalerei. Der „(Kuſtos 
des Danziger Muſeums, Dr. Abramowski, wird am Freitag, 
dem 22. Oktober, abends 8 Uhr, in der Turnhalle des Deutſchen 
Gymnaſiums einen Vortrag über das Thema: „Deutſche Qand- 
ſchaftsmalerei“ halten. Der Vortragende wird an der Hand präch⸗ 
ae: Lichtbilder durch die deutſche ar führen. 2 
Abend wird bon der Hiſtoriſchen Geſellſchaft beranitaltet. 
Eine recht rege Beteiligun iſt dringend erwünſcht. Die 
trittspreiſe werden noch aa gegeben werden. 
X Kapitän Orlinski, der Rietordflieger Warschau Tokio, hielt 
Dienstag nachmittag im Oberſchleſiſchen Turm einen Vortrag H er 
feinen Flug. Abends fano zu ſeinen Ehren im Palais Royal ein 
vom Offizterkorps der hieſigen Flugabteilung gegebenes Feſteſſen ſtatr 
x Einen Selbſtmordverſuch machte geſtern früh 8% . 
bisher noch unbekanntes 18—19jähriges Mädchen, indem es in der 
Nähe der Sieburgſchen Fabrik in Luiſenhain in die 
Warthe ſprang. Sie wurde zwar noch lebend von mehreren Arbei⸗ 


Ein⸗ 


tern herausgezogen, ſtarb j n kurz nach ihrer Einlieferung 
in das Stadtkrankenhaus. 8 etwa 1,65 Meter groß, hat 


dunkelblondes Haar, das in Flechten mit einer weißen Knochen⸗ 
ſpange zuſammengehalten 3 a hat graue Augen. Bekleidet 
war ſie mit einem ſchwarzen Kleide mit braunen Streifen, ſchwar⸗ 
zen Strümpfen, ſchwarzen Halbſchuhen, grauer Bluſe mit grünen 
und blauen Blümchen und blauen Unterbeinkleidern. Nachrichten 
über die Perſönlichkeit der Toten werden von der Kriminalpolizei 
erbeten. 5 Ai 

x Der Eigentümer eines Fahrrades geſucht. Im Zimmer 37 
der Kriminalpolizei lagert ein Fahrrad mit der Nr. 12447, das 
vermutlich ſchon im Juni d. Is. von einem berufsmäßigen Fahr⸗ 
radmarder geſtohlen worden iſt. t 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: 
auge auf dem Hauptbahnhofe der G 
geb. Gräfin Mielzynska aus Törzno, 
Sohn begleitete, aus einer Handtaß i 1 
polnischer Auslandspaß, 20 tſchechiſche Kronen, 2 Quittungen der 
Chemiſchen Waſchanſtalt von Kalamajski in Thorn und eine Fahr⸗ 
karte nach Obornik; aus einer Wohnung in der ul. Zwierzy⸗ 
niecka 10 (fr. Tiergartenſtraße) ein brauner Damenflauſchmantel 
mit weißem Opoſſumkragen im Werte von 200 l; aus dem ver⸗ 
ſchloſſenen Koffer einer Wohnung in der ul. Wyſpiauskiego 15 
(fr. Hardenbergſtraße) Wäſcheſtücke und eine goldene Broſche mit 
Opalen; im Zirkus Medrano dem Büfettbeſitzer ein grauer 
Wintermantel im Werte von 100 zl; aus der ul. Czeslawa 17 
durch Einbruch Damen⸗ und Bettwäſche; vom Boden des Hauſes 
ul. Sw. Wojciech 17 (fr. St. Adalbertſtraße) ein Damenmantel 
im Werte von 100 zl; aus dem Haufe 1 5 17/18 aus einem 
dem Schloſſer Jan Rynkowski gehörenden Korbe 140 21. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Vojen betrug heut, Don- 
nerstag, früh -+ 0,50 Meter, wie geſtern früh. , 

Vom Wetter. Heute. Donnerstag. früh waren bei regne- 

riſchem Wetter 11 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 

Donnerstag, 14. Oktober. Evang. Verein junger Männer, abends 
8 Uhr: Vortrag über die Fo weh des Weltbundes der chriſtlichen 
Jungmännervereine in Helſingfors. h i 

Donnerstag 14. Diiober. Evang. Verein junger Männer, abends 
7% Uhr: Geſangſtunde, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung. 

Donnerstag; 14. Oktober. Verein Deutſcher Sänger: 
jahrs⸗Verſammlung fällt aus. 2 

Freitag. 15. Ottober. Verein Deutſcher Sänger. Abends 8 Uhr: 
Uebungsſtunde im Evang. Vereinshaus und anſchließend Zuſammen⸗ 
kunft der Vereinsdamen im Briſtol. 

Freitag, 15. Oktober. Stenographenverein Stolze » Schrey 
abends 7 Uhr im Knothe⸗Below'ſchen Lyzeum Uebungsſtunde und 
Anſängerkurſus. 


ut früh 4 Uhr am Luxus- 
cn Felicja Gaje ws ka 
er. Thorn, als he ihren 
900 zl, 2 Lichtbilder, ein 


Viertel⸗ 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 
$ ring ke Oktober. Der „Monitor Polski“ vom 9. d. Mts. 
enthält eine Bekanntmachung des ſtaatlichen Liquidation 


amtes in Poſen mit dem Datum vom 14. November 1925 itber 
die Einziehung der Straßen bahn und Elektrizi⸗ 
tatswertsanlagen in Bromberg zugunſten des 
Staates. Die A Rn find Stora der „Allgemeinen Lokal⸗ 
und Straßenbahn⸗Geſellſ in Berlin“. Alle aus Abmachungen 
mit der digemeinde Bromberg im Jahre 1900 betreffs der 
Straßenbahn ſowie im Jabre 1914 betreffs des Elektrigitätswerkes 
entſpringenden Rechte gehen ebenfalls an den Staat über. — Seit 
längerer Zeit wurden auf dem hieſigen . Amerika 
geöffnet und 
ihres Inhaltes beraubt. Die Beraubung geſchah in den 
meiſten Fällen erſt, nachdem die Briefe bereits in die einzelnen 
Fächer zur Herausnahme für die Briefträger verteilt waren. Die 
hiervon benachrichtigte Kriminalpolizei ſchritt zur Unterſuchung 
und konnte, wie die „Deutſche 85 ſchreibt, bald feſtſtellen, 
daß die 28jährige Poſtbeamtin Joſefa Milkowska die 
Täterin war. Nach einem eingehenden Verhör bekannte ſie ſich 
auch dazu, die Briefſendungen beraubt zu haben. Die beſchädigten 
Briefumſchläge und Briefe vernichtete ſie . ſpäter in 
ihrer Wohnung. Eine Durchſuchung der M. ergab, daß ſie die 
aus den Briefen entwendeten Geldſcheine in den Aermeln ihres 
Mantels eingenäht hatte. Es wurden eine Anzahl Dollarſcheine 
ſowie einige hundert Zloty Papiexgeld zutage gefördert. Die Be⸗ 
Amtin wurde dem Gericht il 825 r 

p. Lewitz, Kr. Birnbaum, 13. Oktober. Vergangene Nacht wurde 
auf dem hieſigen Bahnhofe die Eiſenbahnſtationskaffe, 
nachdem ein Fenster eingeſchlagen worden war, mit noch unbe⸗ 


konntem Inhalt geſtohlen. 

* Liſſa i. P., 12. Slider. „Das Hausgrundſtück ulica 
Leſzezyns kich Nr. 16 55 von dem bisherigen Veſitzer J. Poslednik 
an den Schneidermeiſter Sternal von hier verkauft worden. — 
Vor einigen Tagen verendeten dem Viehhändler W. in der 
ul. Grodgka zwei Ferkel an Rotlauf. Die Abdeckerei in 
Neu⸗Laube wurde polizeilich benachrichtigt, damit die Kadaver ab- 

eholt werden ſollten. Und nun kam eine Ueberraſchung — näm⸗ 
bh. als die Abdeckerei ihr Perſonal entſandte, waren die einge⸗ 
angenen Borſtentiere aus dem Stall verſchwunden. Ein Liſſaer 
Heberer Feinſchmecker hatte die toten Tiere mitgehen heißen, wo 
er ſie zerteilte und einpökelte. Unſere Polizei verfolgte aber ſofort 
die A ige Fährte, beſchlagnahmte das „Pökelfleiſch“, und der 
Attentäter mußte unter Aufſicht eines Polizeibeamten das Fleiſch 
abliefern. Die beiden Lebern hatte der „Feinſchmecker“ mit ſeiner 

ie bereits verzehrt und bedauerte, daß er das übrige Fleiſch 


rausgeben mußte. 

p. Subaidi. reis Czarnikau, 13. Oktober. Vergangene Nacht 
wurde die hieſige Eiſenbahnſtationskaſſe von unbe⸗ 
kannten Tätern um 146 Zloty erleichtert. å 
$ Witowo, 12. Oktober. Am 7. d. Mis: brannte dem Wirt 
Walenty Wlodarczyk in Czerniejewo eine Scheune mit Ge- 
trerde nieder. Der en beträgt 2250 zl. Verſchiedenes deutet 
darauf hin, daß hier ein Racheakt vorzuliegen ſcheint. 

* Wreſchen, 11. Oktober. Der Direktor der Zuckerfabrik, Bru- 
ning, beging das 25 jährige Jubiläum ſeiner Direktor⸗ 


. —— — —— eee 


ee 


Voſener Tageblatt. 


de Cndwirkſchaft 


unbedingier Sicherſtellung des Kapitals. Offerten unter „Be⸗ mit guten Bodenverhältniſſen zu kaufen, bei einer Anzahlung N 
a eiligung 2159“ an die Geſchäftsſt. dieſes Blattes erbeten. I bis zu 200001. Angeb. u. M. P. 2160 a. d. Gſchſt. d. Bl. erb.] Telephon 1909 erbeten. 


Beilage zu Nr. 237. 


eine große Arbeit bevor, denn ſie 


gleit Zuckerfabrik etwa 2 Millionen Zentner 


t 
muß die Ernte von 29000 Moser, 
Zuckerrüben, verarbeiten. 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 

* Dirſchau, 12. Oktober. Ein tödlicher ee 
ereignete ſich in der vergangenen Nacht girt dem Rangiergelände 
der Kohlenladeſtelle an der Weichſel. Beim Nangieren von Kohlen⸗ 
waggous jekte ein Wagen auf den Schienen aus, wobei der 23 Jahre 
alte Hilfsrangierführer Franz Domian unter die Räder eines 
Waggons geriet und an beiden Beinen ſehr ſchwere Verletzungen 
davontrug. Der Verunglückte erlag infolge zu ſtarken Blutverluſtes 
den ſchweren Verletzungen. 


SBS , r r r r r r r rr r r r rPTPY——Z—. —..— 
Andacht in den Gemeinde⸗Synagogen. 
Synagoge A. — Wolnica. 

Freitag, abends 5 Uhr; Sonnabend, morgens 7½ Uhr, vorm. 
10 Uhr; nachm. 5 Uhr mit Schrifterklarung; Sabbathausgang 5 Uhr 
41 Minuten. Werktäglich morgens 7 Uhr mit anſchließendem Lehr⸗ 
vortrag, abends 5 Uhr. ; 

Synagoge B. (Israel. Brüdergemeinde) Dominikanska. 
Sonnabend. nachm. 4 Uhr Minha. 


fdàd½dßd a a T a A A E 
Wellervorausſage für Freitag, den 15. Oktober, 


= Berlin, 14. Oktober. Weitere Niederſchlüge mit Abkühlung. 


Spielplan des „Tealr Wielti“. 


Donnerstag, den 14. 10.: „Boheme“ von Puccini. 
Freitag, den 15. : „Der Liebestrank“. (Ermäßigte Preiſe.) 
Sonnabend, den 16. 10.: „Pomſta Jontkowa“ von Wallet- 


Walewski. (Premiere.) 
Sonntag, den 17. 10., 8 Uhr nachm.: „Tereſina“ von Strauß. 
(Ermäßigte Preiſe.) 
Sonntag, den 17. 10., 7½ Uhr abends: „Lakms“ von Delibes. 
Montag, den 18. 10.: „Pomſta Jontkowa“. 
Vorverkauf an Wochentagen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm 


bis 5 Uhr nachm., an Sonn⸗ und Feiertagen nur im Teatr Wielti 
von 114—2 Uhr. Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 


eingelaſſen. 
Radiotalender. 


Rundfunkprogramm für Freitag, 15. Oktober. 
Berlin (504 und 57¹ Meter). 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8.30 Uhr: Populäres Konzert des Berliner Funkorcheſters. 10.30 


a > er 

reslau (418 Meter.) 4.30—6 Uhr: Nachmit konzert. 8.1 
Uhr: Die Anekdote in Port und Sieh. 9.5 Ar wende 
des Schleſiſchen Streichquartetts. 

Königsberg (463 Meter.) 4—5.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
8.10 Uhr: Der Wein in Dichtung und Muſik. 10—11 Uhr: Abend⸗ 
* Siy lan: 

önigswuſterhauſen (1800 Meter.) 8.80 Uhr: Ueber 
aus Naß ; i 2 ar, 

ünſter (410 Meter.) 5—6 Uhr: Franz Schuberts Led, fen. 
6—7 Uhr: Ludwig van Beethoven: Singonie Es-dur. Di = 
Volksſinfoniekonzert des Konzertvereins München E. V. 

Prag (368 Meter.) 4.30 — 5.30 Uhr: Nachmittagskonzert. 6 Uhr: 
Deutſche Sendung. 8 Uhr: Fibich⸗Abend. 

Nom (425 Meter.) 9.25 Uhr: Leichte Muſik. 

Warſchau (480 Meter.) 4.45 Uhr:, Pfadfinderſtunde. 5 Uhr: 
G. Szwajcer: Erinnerungen eines Karikaturiſten. 5.30 Uhr: Jules 
Suski: Was jeder Pole wiſſen muß. 6 Uhr: Populäres Konzert. 
7.55 Uhr: Leopold Vinental: Die Entwicklung der Suiten und der 
erſten Sonaten. 8.30 Uhr Konzert. 

Zürich (513 Meter.) 3 Uhr: Nachmittagskonzert. 7.30 Uhr: 
„Don Juan“ oder „Der beſtrafte Wüſtling“, heiteres Drama in 
zwei Aufzügen von Lorenzo da Ponte. 

Wien (531 und 582,5 Meter.) 4.15 Uhr: Nachmittagskonzert. 
7.80 Uhr: Soliſtenkonzert. 

Nundfunkprogramm für Sonnabend, 16. Oktober. 

Berlin (504 und 571 Meter.) 12.30 Uhr: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8.30 Uhr: Zum Wochen⸗ 
ende. 10.30—12.30 Uhr: Tanzmuſik. 

Breslau (418 Meter.) 4.30—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8.25 

10.30—12.30 Uhr: 


Uhr: . Konzert der Funkkapelle. 
Tanzmuſik aus Verlin. N 

Königsberg (463 Meter.) 5—6 Uhr: Nachmittagskonzert. 8.05 
Uhr: Lieder zur Laute. 9.15—11 Uhr: Heitere Werfen des Rund⸗ 
ſunkorcheſters. 
Berien vuſterhauſen (1800 Meter.) 8.30 Uhr: Uebertragung 


Münſter (410 Meter.) 415—6.10 Uhr: Muſik aus der Zeit 


e 8.30 Uhr: Max Reger⸗Liederabend. 10.30 Uhr: 


aus 


Warſchau (480 
Sprache. 5,30 Uhr: 


Stahlgewinnung früher und heute. 7.55 Uhr: Punkte cher Vor⸗ 


trag. 8.30 Uhr: P 


Zum Bezug 


unſerer Zeitung durch die Poſt 


Vom 15.— 25. d. Mis. bitten wir Beſtellungen auf das 
„Poſener Tageblatt“ für die Monate November 
Dezember baldigſt an die zuſtändige 
Die Zeitung kann jeden Monat beſtellt werden. Der Betrag 
ift an den Briefträger zu entrichten oder der Poſt ein- 
Auen den. ſpäteſtens 5 Tage vor Monatsbeginn. Nur bei 

zeſtellung und Zahlung bis zum 25. d. Müs. kann pünktliche 
Lieferung der 
e 5 5 i 
uch für Kongreß⸗ und Kleinpolen ift jetzt unmitte N 
Poſtbezug zuläſſig. $ Aai arer 

Bei gewünſchter Poſtüberweiſung durch uns bitten wir 
Zahlung auf Poſtſchecktkonto Poznan 200 283 oder unmittelbar 


an den Verlag des Pojener Tageblaits, Poznań, 


ul. n 6 zu leiſten. 
uf dem Poſtabſchnitt vermerke man: 
„Für eitfungsbezug“. 


—— 


(Eingang durch den Hof). $ 


Aaii — a T T S 
Selbſt. Kaufmann, finder: | pE 
loſes Ehepaar welch. aus Danzig | RER 855 
zugezog. ift, ſucht 2—3- Zim-] Suche ein Fräulein z. Mit 
merwohnung dirett v. Wirt. | bewohn. v. 15. 10. od. 1. 11. 26. 
Gefällige Angebote unter] M. Bork, Poznań, kana- 
towa 17. 55. 3 Tr. l. 


$ 


Poftanftalt zu richten. 


eitung am nächſten Monatserſten gewähr⸗ 


Nr. 237. 


Handelsnachrichien. 


Der Ankauf der polnischen Flugzeugwerke „Frankopol 
durch die tschechischen Skoda-Werke bestätigt sich, Der Vertrag 
ist bereits unterzeichnet worden. Das Unternehmen. wird als selb- 
ständige Gesellschaft mit einem Kapital von 1 Million zł fort- 
bestehen, wobei die Skoda-Werke den größeren Teil des Aktien- 
pakets übernehmen werden. Die neue Gesellschaft erhält die 
Bezeichnung „Fabryka Samolotów Zakładów Skody w Polsce“ 
(Flugzeugfabrik der Skoda-Werke in Polen). Die Fabrik nimmt 
ihre Tätigkeit sofort nach der Ratifizierung des Vertrages auf. 


Aut dem polnischen Hanf- und Flachsmarkt sind die Umsätze 
gegenwärtig sehr gering. Eingekauft wird hauptsächlich nur für 
den laufenden Bedarf, Effektive Preise für Rohflachs neuer Ernte 
werden noch nicht notiert. Man ist aber überzeugt, daß sie von 
den früheren abweichen werden. Für gehechelten Flachs werden 
0.30—0.32 Dollar franko Verladestation gezahlt. Hanf und Werg 
haben stärkere Tendenz. Alte Vorräte, die in ihrem Umfang be- 
trächtlich zurückgegangen sind, werden, wie folgt, notiert: Roh- 
hanf 0.18 Dollar, gehechelter Hanf 0.28 Dollar, Werg 0.14—0.15 
Dollar je franko Verladestation. Man rechnet damit, daß mit 
dem Erscheinen des Hanfs neuer Ernte auf dem Markte die Stim- 
mung abflauen wird und die Preise sinken werden. 

Die polnischen Einfuhrzölle für Walzerzeugnisse (mit Aus- 
nahme von Schienen für die Eisenbahn, Kleineisenbahn und 
Straßenbahn), die in Pos. 140 des Zolltarifs genannt sind, wurden 
laut Verordnung des Staatspräsidenten vom 24. September d. J. 
(„Dziennik Ustaw“ Nr. 100) erhöht. Zu den Sätzen in den ent- 
sprechenden Punkten der genannten Position kommt ein Zuschlag 
von 10 zt je 100 bei Erzeugnissen mit einer Festigkeit von 
55—70 kg je Quadratmillimeter und ein Zuschlag von 55 21 je 100 kg 
bei Erzeugnissen mit einer Festigkeit von über 70 kg je Quadratmilli- 
meter. Die Verordnung ist am 7. 10. in Kraft getreten. 


Die Kohlenausfuhr aus Polnisch-Oberschlesien. \ Nach ein- 
gegangenen Nachrichten aus Oberschlesien sind von den ober- 
schlesischen Kohlengruben im September nach dem In- und Aus- 
lande insgesamt 2 170 691 Tonnen Kohle versandt worden, d. h. 
um 72 672 Tonnen mehr als im August d. J. Der mengenmäßig 
srößte Export fiel mit 101 125 Tonnen auf den 11., der kleinste 
auf den 23. September. Anscheinend wird sich die Kohlenausfuhr 
aus Oberschlesien im Oktober auf der gleichen Höhe halten wie in 
den Vormonaten, 

Der Dabrowa-Konzern und Schneider-Creuzot. Der Direktor 
des Naphthakonzerns Dabrowa erklärte einem Vertreter der „A. 
W.“, daß die in der Presse erschienenen Nachrichten, daß der 
Naphthakonzern Dabrowa in Lwöw in den Besitz der Gruppe 
Schneider-Creuzot übergegangen sei, nicht den Tatsachen ent- 
sprächen und daß die Gerüchte über Fusionen oder Besitzwechsel 
im Dabrowa-Konzern jeder Grundlage entbehrt. 

Wiedereröffnung der Geldbörse in Wilna. Auf einer Sitzung 
in Wilna, an der die Vertreter der Banken, der Wirtschaftsver- 
bände, der Industrie, des Händels sowie der Vorsitzende der 
Wilnaer Finanzkammer teilnahmen, wurde im Hinblick auf die 
Konjunkturbesserung beschlossen, die Wilnaer Geldbörse, die be- 
kanntlich zu Beginn des Jahres 1924 geschlossen wurde, wieder zu 
—n Auf derselben Sitzung wurde der neue Börsenrat ge- 
wählt. 


Sinkende Preise für Jutefabrikate. Man schreibt uns: „Der 
Rückgang in den Rohjutenotierungen, der in den letzten Sep- 
tembertagen auf Grund der diesjährigen Rekordernte von 10 888000 
Ballen auf den Märkten in Calcutta und London zu verzeichnen 
war, brachte am Fabrikatenmarkte wieder starkes Zurückhalten 
der Käufer, die nach Deckung ihres dringlichsten Bedarfes in den 
letzten Wochen von der weiteren Entwicklung der Marktver- 
hältnisse eine Senkung der Fabrikatepreise erwarten. Die Inter- 
essengemeinschaft Deutscher - Juteindustrieller trug den ver- 
änderten Verhältnissen insofern Rechnung, als sie ab 1. Oktober 
die Preise für Jutegarne und Jutegewebe ermäßigte. Die Garn- 
preise betragen nunmehr für S.-Garn M. 1.08 und für C-Garn 
0.77 per kg. Die Webereiforderungen belaufen sich pro kg für 
Hessiangewebe 320 bei Abnahme von Doppelladungen auf M. 1.38 
(bisher M. 1.40) für Lieferung Okt./Nov. und 1.32 (1.35) für Liefe- 
rung Dezember. Die Kilopreise erhöhen sich bei Abschluß geringerer 
Mengen und zwar um 9 Pfg. bei Abnahme unter 2000 5 um 6 Pfg. 
bei 2000 bis 5000 kg und um 3 Pfg. über 5000 kg. Die Preise gelten 
ab We berei-Versandstation.“ 


afteestatistik. Die Firma G. Duuring & Zoon schätzt die 
sichtbaren Weltvorräte am 1. Oktober auf 4 856 000 Sack (ohne 
Sao-Paulo-Vorrat von 4 526 000 Sack am 15. September), gegen 
4 927 000 Sack am 1. September d. J. Diese Vorräte betrugen am 
1. Oktober vorigen Jahres 5 230 Sack (ohne Sao-Paiulo- 
Vorrat von 2 604 000 Sack am 1. Oktober), gegen 5 237 000 Sack 
am 1. September. Die europäischen Vorräte werden am 1. Ok- 
tober mit 1 483 000 Sack gegen 1 548 000 Sack am 1. September 
d. J. angenommen; sie betrugen im V. 1 536 000 Sack am 1. Ok- 
tober und 1 602 000 Sack am 1. September. In Holland betrugen 
die Zufuhren im September 165 875 Sack und die Ablieferungen 
167 035 Sack, so daß der Vorrat sich im vergangenen Monat um 
1 160 000 Sack verminderte. Er betrug am 1. Oktober 344 537 
Sack gegen 337 076 Sack am 1. Oktober v. J. Nach Holland waren 
am 1. Oktober schwimmend 54300 Sack von Niederl.-Indien und 
80000 Sack von Brasilien.‘ , 

Die Eisenbahnlinie Kalety (Stahlhammer)-Podzamceze (Wil- 
heimsbrück) ist am 4. d. Mts. feierlich eröffnet worden. Die neue 
Linie, die 115 km lang ist, stellt bekanntlich eine beträchtliche 
Verkürzung der Eisenbahnverbindung vom oberschlesischen 
Kohlenrevier nach Danzig dar unter Umgehung des deutschen 
Gebietes. Der provisorische Warenverkehr wird auf der neuen 
Linie gegen Ende des Monats freigegeben werden. 

Die osteuropäischen Staaten verlangen eine 10% Quote in def 
westeuropäischen Stahlgemeinschaft. (A. K.) Der von den ost- 
europäischen Staaten verlangte Anteil an, der westeuropäischen 
Stahl-Gemeinschaft wird auf 10% des gegenwärtigen Gesamt- 
kontingents angeführt. Trotzdem dürfte die Auffassung, die 
Quoten der einzelnen dem Stahl-Kartell angeschlossenen Länder, 
etwa Frankreich oder Deutschland, zu kürzen, nicht zutreffen. 
Da das Gesamtkontingent der westeuropäischen Gemeinschaft 
hinter der gegenwärtigen Produktion zurückbleibt, wird man vor- 
aussichtlich das mitteleuropäische Kontingent dem westeuro- 
päischen zuschlagen und den neuen Mitgliedern zuweisen oder 
alle Quoten nach dem erhöhten Gesamtkontingent neu berechnen. 


Märkte, 


Getreide. Warschau, 13. Oktober. Für 100 kg franko 
Verladestation. Roggen Vollgewicht 34½, für mittlere Sorten 
115 f holl 34, Weizen 127—128 f hol! 47, Hafer 29—30, Braugerste 
34—35, je nach Farbe, Graupengerste 30 zł. 

Krakau, 13. Oktober. Für 100 kg. Domänenweizen 75 
ois 76 kg 481%, — 49, roter und gelber Domänenweizen 47 — 48, 
Handelsweizen 44—45, ungarischer 50—51, Domäneroggen 35 bis 
36, Inlandsroggen 34—35, Handelsroggen 33—34, Domänenhafer 
31%, —32½, Handelshafer 30—31, Braugerste 34—35, Graupen- 
r 30—32, Futtergerste 27—28, gew. Mais 28—29, Cin quantino 

0—41, gew. Hirse Eh uchweizen 34—35, Posener 
Viktoria-Erbsen 105—110, kleinpolnische Viktoria 88—92, Halb- 
viktoria 70—75, gewöhnl. Erbsen 53—56, weiße Zucker bohnen 
77-80, weiße Rundbohnen 57—67, Langbohnen 47—52, Kurz- 
bohnen 42—47, Schminkbohnen 48—50, Mischbohnen 33—36, 
Kattowitz, 13. Oktober. Roggen 36—38, Weizen 47 

dis 50, Gerste 36 — 38, Hafer 28—30. 
13. Oktober. Für 50 kg: Weizen 127 f 13 


139 122 f 12 7 F 3 
374. 75, 120 f 12.2 A 5 25 
pre 5, Roggen 10.65, Futtergerste 9.25 


> t 


c 


i 


i bis 
bis 
10,25—11, Hafer 8—8,50, kleine Erbsen 12—16. 


fe: 
>N 
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Handelszei 


tung des Posener 


Tageblatts. 


Freitag, 15. Oktober 1926. 


Posener Börse. 
14. 10. 13. 10. 


Viktoria 22—27, grüne Erbsen 16—20, blauer Mohn 42—44, Senf 


22—24, Weizenmehl „000“ alt 42, Roggenmehl 65proz. 32.27, 14 10. 3 10. 


Hamburg, 13. Oktober, Für 100 kg cif in hfl. Weizen: g r e L — 20 
Manitoba 1 Oktober 15.95, II. Oktober 18.55, III Oktober 15.30, | ° \ und £ s Meg T ee T E 
Rosafe 78 kg Januar 14.95, Februar 14.85, Barusso 79 kg 14.75, 6list. zbot Poz: Ziom n 
Februar 14.60, Hardwinter II Oktober 14.35. Tendenz ruhig. Kredyt. . . . 16.70 16,80 | Cegieiski I- IX. . . . 11,50 10.5) 
Gerste: donaurussische 9.65, La Plata 9.70, Malting Barley Ok- 6 16.80 18.70] Contr, Rolnik. .-Vil. 0.60 — 
tober- Dezember 9.65, Roggen: Western Rey II Oktober 11.90, 16.735 — |Gopiana I-III. ..... 13.00 — 
Mais La Plata Oktober 8%, La Plata Oktober 8.40, November 70% oblig. mieszk. Hurtown. Skór I. IV. 60 — 
8.55, Dezember 8.50. Tendenz beständig. Hafernotierungen 1 Nen e der- Ft L. n.. 18:50 
un verändert. 8 dol. listy Poz. Ziem. Dr. R. May .- v... — 37.00 

Berlin, 14. Oktober. Getreide- und Ölsaaten für 1000 kg. Kredyt . . . 5.85 5.854 Sp. Drzewna l.-VIlI. — 0.40 
sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk, 257—260. 700 Unia l. l. . 60 0 
Okt. 276.50 277.50 Dezember 28 1280.50, März 284.00 Mai 6.85 — 660 — 
286 — 285.50. Roggen. märk. 215.00. 220.00, Oktober 231.50 232 |5 Po2. konwers.... 0.48 47 Wista, Bydg. I-III. 4.75 —. 
Dezember 233.50, März 240.25 — 240.00. Ma 245—244.57.|10 Pos. kolejowa . 1.50 — | Wytw. Chem. I. VI.. — 0.55 
— Gerste: Sommergerste 220—255, Futter- und Wintergerste | Bk. Kw. Pot. I.-VIII. 4.00 — | Tendenz: behauptet. 
180—185. Hater: märk. 174—190, Oktbr. —.—. Dez. —— 


Mais: loco Berlin: 192—195, Weizenmehl: fr. Berlin: 35.25-37.75. Warschauer Börse. 


Roggenmenk franko Berlin: 31.00-32.25. Weizenkleie: franko Devisen (Mittelk. 14. 10.] 13. 10. 
Berlin: 10— 10.25. Roggenkleie: fr. Berlin: 10.5). Raps: —.] Amsterdam . . | 361. — ä 
Leinsaat —.—. Viktorlaerbsen: 48—57, kleine Speiseerbsen | Berlin“). . | 214.77] 214.77 Prag 
33—36. Futtererbsen 21—25. Peluschken 20—21.50, Ackerbohnen London 43.771 43.77 [Wien 
20—22, V ieken —.—, Seradella —.—, Rapskuchen 14.6— 14.8, Neu york 9. „0052 rin 
Leinkuchen 19.3 19.4. Trockenschritzel 8 8—9. Soyaschrot ) über London errechnet. 
18.7 18.9. Kartoffelfiocken 22.00 — 22.50. — Tendenz; für Weizen Tendenz: unverändert. 
stetig, Roggen stetig. Gerste ruhig, Hafer ruhig, Mais fest. Effekten: 14.10.13. 10 14 10.13 10, 
Produktenbericht., Berlin, 14. Oktober. (R.) Das 80% SP. Konwers. 7 — — I[Ostrowitee. — 
Angebot von Brotgetreide ist fast gänzlich verschwunden. Auch 50% f — 45.50 W. T. f. Culcru ... 2.6) 2.80 
die Nachfrage besonders für Weizen läßt viel zu wünschen übrig. 60% Po. Dolar . 71.50 71.50 Firley / = ar 
Das Preisniveau für effektiven Weizen war kaum verändert. y 643.50 643.50 Laz 7 — hA 
Die Lieferungspreise waren dagegen bei ruhigem Geschäft} 10% Pos, Kolej. S. I. 152.50 153.00 | WVSok a . — 2.99 
teilweise ermäßigt. Roggen war in prompter Ware Bank Polski (o. Kup.) 75.25 70.00 Drzewo e „ — =m 
besser befragt und 1 Mark höher. Die Knappheit des] Bank Dysk ..... . 8.00 — [W. T. K. Werle ... 37.00 3.09 
effektiven Materials und einige Exportverkäufe für spätere] B. Hand., W..... 3.30 3.35 Pol. Nafta a EN 
Lieferungen bewirkten in den nahen Sichten Dackungsfraze, 80 Bank Kredytowy .. — — |Pol. Przem. Naft... — .— 
daß sich diese um 34 bis 1 Mark befestigen konnten. Die Früh-] Bank Matopolski ... — — [Nobel . . ... 2.30 2.45 
jahrssichten dagegen gingen um etwa 1, Mark höher. Roggen- Bank Przem. Polski 1.85 — |Tegielski.......... 14.25 14.00 
mehl war ziemlich gut befragt und unverändert. In Gerste und | Bank Przem. Warsz.— — JjFitzmer r . .. 2.22 2.15 
Hafer sind die Forderungen schwer durchzusetzen. Nur in guten] Polski Bk. Hdl. Pom — — ildop ... . . . . 16.00 17.6) 
Qualitäten, die wenig offeriert werden, kamen einige Abschlüsse | Bank Przem. Lwów — — Modrze ſoẽW . . . 3.25 3.30 
zustande. Bank Powsz. Krede — — Norbin ... . . 1.17 1.15 
Chikago, 13. Oktober. Weizen Dezember 13715, Mai] Bank Tow. Spöldz. — — I[Ostrowie cle... . 5:85 8.05 
1428, Roggen Dezember 981, Mai 10414, Mais für Dezember | Bank Wilenski . — — j Parowozy .......s. 0.30 0.25 
787%, Mai 8514, Hafer Dezember 435%, Mai 47%. Bk. Zachodni. . — 1.40 Pocisk . „„ 
Vieh und Fleisch. 13. Oktober. Am heutigen Markt war die | Bank Z. 83 ee keonhnnn — an Y 
Schweinezufuhr wie auch in den letzten Tagen wieder schwach. | Bk. 1 Zar. 60 ‚85 ud... . . 1.14 J. 
Für 1 kg Le bendgewicht mittlerer Sorte wurde 2.60, beste Sor te Bank Zw. Sp. Kat, . d 6.0% Una r 
2.70 21 gezahlt. Bank Zw. Tiemian— — [Ursus 1.50 
Wilna, 13. Oktober. Preise im Klein verkauf pro Kilo. we 0.56 0.60 Wulkan — m 
Rindfleisch 1.40, Kalbfleisch 2.20, Hammelfleisch 1.40, Schweine- E 3 — {Zieleniewski i.. 4 
fleisch 1.80—2.50, frischer Speck 3.40 4, Inlandsspeck gesalzen — 5 — 2 — 0. 18 Konopb ie. 
4.10 — 4.35, Schweineschmalz 4.50 —5, Schmer 3.60 — 4.40. Ä Spies —U— — ap 1 er m 
Metalle. Warschau, 13. Oktober, Notierungen 1000 Ee A A ee 25 s 0 neger . I 11.75 
Lager. Standardkupfer 65 Pfund, Elektrolytkupfer 72%, Banca] Elektr. w abr... — ee 130 1.35 
Zinn 355, Straits 335, Blei 45, Hüttenzink 38, Reinnickel 183, Elektrycznoße oo ar Ne iron gg Ar a 
Aluminium 128, chin. Antimon 68. e Tow. e, e Dr a 
Das Handelshaus A. Gepner notiert nachstehende Pre 70 ST erat l TAB um V 
1 kg in Zioty. Altkupfer 2.25, Messing 1.40, Rotguß 2, Zink 0.90 Brown „„ b 0 
W3 0.95. : ü A i loco Station | Kabel. RE Ber ESDIRVEUS anne a s 
Rohguß Friedenshütte Nr. I wird mit 209 2 Sila 1 Siri tro e e eee n 
Neubeuthen notiert. : mina 16. Coden 9 2 vi Zegl ee En, 
Die Firma Borkowski notiert in N für 1 kg: ne nn 16, Czersk. Sseeoseve — eee elle 
3 ee Blech 1.15, Eisendachblech 0.84, Eisen ig T er pen ee er 
Berlim , 13. Oktober. Elektroiytkupfer sof, Lieferung cif BR BE 40.50 41.00 Combar ag. 
Hamburg, Bremen oder Rotterdam für 100 kg 134, Orig. Hütten-] Michato W . . 0.27 Pustelnik ........ — 7 
rohzink im fr. Verkehr 0.69 0.69 ½, u eg 1105 Tendenz: fester. 
Handelsgüte 0.60 0.60 ½, Orig. Hüttenaluminium 2.10, dasse 1 
in Blocks, Walz. und Drahtbarren 2.14, Reinnickel 98—99% 3.40 perisen: 14 10 113 A nern PENE 0 
bis 3.50, Antimon Regulus 1.15 1.20, Sil er zirka 909 fein in 8 Sel | 80145 Geld B  | Bria 
Barren 76 7 77 Mark für 1 kg. Ta ; London | 25 24.995] Berlin . . |122.592|122.898j122.497|122.803 
Wolle. London, 11. Oktober. Die fünfte Serie der Woll-| Neuvork| — — [Parschau 53.93 | 21 03| 56.70 | 57.05 
auktion währte sieben Tage und endete am Sonnabend. Von der] Noten: 
ausgestellten Menge von 196 000 Ballen wurden 169 000 verkauft, eee — 124.995 J Berlin — — 122.547 122.852 
wovon 93 000 nach dem Kontinent geliefert wurden. Die Merino- | tib | T sn vr | 57.03 | 37.17 | 56.97 57.11 


preise hielten sich im Kurse von 5—10% über den Juliauktions- Neuyori 


kursen. Beste Kreuzwollen sind um 10%, mittlere um 5—7% Berliner Börse. 


gestiegen. Die nächste Wollauktion beginnt am 23. November. f ; Devisen (u 13. 10 

Baumwolle. Bremen, 13. Oktober. Amtliche Notierungen panapa (Geldie 2 3 3 117 111.71 
in Cts: für 1 engl. Pfund, Erste Ziffer Verkauf, zweite Einkauf, A 4.105 4.195 Oslo 499.87 96.78 
dritte Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 15.07, Oktober 14.30, Rio de Jaueiro 0.583 0.583 | Paris 1.0 1 11.90 
Dezember 14.27 — 14.19, Januar 14.33 — 14.23, März 14.68 — 14.63 1 1167.81 1162.87 | Prag... unse sooo: 12.423| 12.42 
bis 14.63, Mai 14.85 — 14.81 — 14.84, Juli 15—14.85. ` Brüssel ... | 14.90) 11.65 | ScūWaiz. . .. . . | 81.04] 81.08 

Danzig. 81.3. 81.38 | Bulgarien.. | 3.04] 3.045 
Börsen. Helsingfors.. ... 10.510.552 Stockholm seee.. [112.16]112.14 

1 Gramm Feingold wurde für den 14. Oktober 1925 auf 5.9816 12190 1 555 Badapest. 587] 5.87 
21 testgeseizt. (M. P. Nr. 235 vom 13. 10. 1926.) 1 Goldzioty Jugoslawien... . 7.47 7.41 | Wien.. . 39.210 59.20 
gleich 1.7366 21. p tAntangskurse). 

Der Złoty am 13. 19. 1926. (Überweisung Warschau.) Czerno- Effekten: 14. 10 | 13. 10. 14. 10.113. 10. 
witz 20.00, Bukarest 19.90, London 42.50, Amsterdam 25, Riga 67, %% Deutsche Anl.] 0.7 0.725 Dynamit Nobel . | 154 154 
Wien 78. 1578.55. Noten 77.90-78.90, Prag 372—378, Noten | Ailg. Dsch.Elsenb-| 8314) 83% Farbenindustrie. 322_ | 319%, 
372.87 375.87, Budapest Noten 78.40 - 80.40. Elektr. Hochbahn] 198341 100 “FOberschl. Koks .| 141%] 135 

Dollarparitäten am 14. Oktober in Warschau 9.— zi, |Hapag. - - 169 171% Riedel 94%] 94% 
Danzig 9.05 z} Berlin 9.05 rt. Nordd. Lioyd “ 37 5 168% A. fl. 3. 65 104 2 

ji 7 ; Berl. N: 125 232% Bergmann = pA y 
Danziger Schlachtviehmarkt. i eee eee 
Amtlicher Bericht vom 12. Oktober. Dtsch. . 185 ½ 18317 Görl. Wager. 193} 19 10 
(Preise für 50 Kilogramm Lebendge wicht.) Dise. N 2 F 17114) 172 Linke Hoffmann 16 13 

Rinder. Ochsen: a) a) Ausgemästete, höchsten Schlacht- en. ank. 156 ½ 156% Adler-Werke 93 U% 9875 
werts, 45—48, fleischige, jüngere und ältere 36—40; Bullen: 2) Gegenkirch 166 | 164°, [Daimler - . 074 36, 
Ausgemästete, höchsten Schlachtwerts, 38—42, fleischige, jüngere | Gelse B Zen 4% 172 Gebr. Körting. 04 104 ? 
und ältere, 33—37, mäßig genährte 26—30, Färsen und Kühe: A e 5b... | 179 | 178, Motoren Deutz .| 7134] 24 
a) Ausgemästete Färsen. Kühe höchsten Schlachtwerts 42—45, Hohen! TUR 155 | 152), | Orenstein&Koppel | 122 105% 
fleischige Färsen und Kühe 33—37, mäßig genährte Kühe 20—25, 180 B 4 êe, 25 23.3 | Deutsche Kabelw. | 1u4 | 1057% 

ring genährte Kühe 16—20, Jungvieh einschl, Fresser 20—30; K 0 ee 173%4| 171 | Deutsch, Eisenh. . | 95 5277 
Kälber. Feinste Mastkälber 75.78, gute Mastkälber 65—68,| arais Werke. | 140 | 135 [Stettiner Vulkan | 63 | 55% 
geringe Saugkälber 40-46. Schafe: (Weidemast, Stallmast). re aA DR 77 [Deutsche Wolle I 
Mastlämmer und jüngere Masthammel 36—40, fleischige Schafe Free, Bisenb .| — 73 |Sehles. Textil. . Fee ti 
und Hammel 26--30, mäßig genährte Schafe und Hammel ig Puön L’Bin-Ind. |‘ — | — [Feldmühle Pan 49% 164% 
bis 22. Schweine, Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht f i. . — | JOstwerke . . . 7 23, 
73—76, vollfleischige über 100 kg Lebendgewicht 67—70, fleischige] Rombacher . . . ~ | 14 [Conti Kautschuk | 1374| 13374 
von 75 — 100 kg Lebendgewicht 62—65. Auftrieb vom 5. bis 11. Schles. Zink 122% 1381, Schulth. Ot. B. 28775 288 
Oktober: Ochsen 33, Bullen 138, Kühe 182, zusammen 353 Rinder; Dtsch. Kali. . .| 123% 123%, Deutsch. Erdöl . 85% 184 


Tendenz: fest. 

Ostdevisen. Berlin, 14 Oktober, 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.33-46.57, Große Polen 46.235--45.715, «leine 
Polen :46.01—46.49. 100 Rm. = 214.73 215.84. 

Börsen-Aufangsstimmungsbild. Gerin, 1°. Oktober 
vormittags 13% Uhr. (R.) Die Börse eröffnete in wertfester 
Haltung, da die Prolongation nach allgemeiner Aunahme keine 
Schwierigkeiten bereitet. Bedeutend stiegen Montanwerte. Laura 
besonders begehrt auf angeblich 6 % Dividende 5 % höher. 
Farbenindustrie 6% % höher. Deutsche Anleihe anziehend. Die 
Tendenz ist fest. f 

Die Bank Polski, Posen zahlte am 14. Oktbr. vorm. 10 Uhr 
für 1 Dollar (Noten) 8.97 zł, Devisen 3.98 zl. \ engl. Piuad 43.66 zt, 
100 schweizer Franken 173.75 sł, 100 franz. Franken 25.65 zi. 
100 Reichsmark 213.80 zt und 100 Danz. Gulden 173.25 zł. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. j 


Kälber 49, Schafe 340, Schweine 1268. Marktverlauf: Rinder 
ruhig, Kälber und Schafe geräumt, Schweine ruhig. Bemerkungen: 
Die notierten Preise sind Schlachthofpreise. Sie enthalten sämt- 
liche Unkosten des Handels einschl. Gewichtsverluste. Die Stall- 
preise verringern sich entsprechend. 


Fritz Schulz jun. G. m. b. H. Danzig 
Fabriklager M. Tita, Poznań, Grochowe Lak! 4. Tel. 3708. 


